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Die Beiſetzung der Eſſener Opfer
Eſſen (Ruhr), 10. April.

Die Toten des Karſamstags ſind heute unter Teilnahme der
geſamten Bevölkerung des Ruhrgebiet s zur letzten Ruhe
getragen worden. Die Arbeit ruhte in allen Betrieben. Alle
Geſchäfte blieben geſchloſſen. Die Fenſter waren verhängt. Viel-
fach ſah man ſchwarzen Trauerflor. Von allen Kirchtürmen er
tönte Glockengeläute Zwölf Särge waren im Lichthof des Haupt
verwaltungsgebäudes der Kruppſchen Gußſtahlfabrik unter einem
Hain von Lorbeer und Palmen und aufgebahrt.

Zur Teilnahme an der Trauerfeier hatten ſich um 98 Uhr
ein enger Kreis von Angehörigen und Mitgliedern der Werks
leitung und Vertretern der Reichs und Staatsbehörden einge
funden. Nach dem Geſang eines der Kruppſchen Männergeſang-
vereine ſprach Herr Guſtav Krupp von Bohlen und Hal-
bach das Andenken der gefallenen Arbeiter ehrende Ab
ſchiedsworte. Unter den Klängen eines Abſchiedsliedes
trugen dann Kruppſche Arbeiter die Särge ins Freie. Rund
s0 000 Mann der Kruppſchen Belegſchaft ſchritten den drei

e voran.Die Spitze bildete eine Fahnengruppe mit vielen hun
derten Fahnen. Danach folgten die Scharen der Kränze-
tragenden. U. a. ſah man einen Krang des Reichspräſidenten
und der Reichsregierung. Das Reichsarbeitsminiſterium hatte
einen beſonderen Krangz geſandt, ebenſo das preußiſche Staats
miniſterium und die übrigen Behörden. Für jeden Toten war
vom Kruppſchen Direktorium und vom Betriebsrat ein beſon-
derer Krangz geſpendet. Außerdem hatten die Außen
werke ihren Kameraden ſowie die Vertreter der Arbeitgeberſchaft
wie der Arbeiterſchaft eine Fülle von Kränzen geſandt.

Hinter dem Leichenwagen ſchritten die Familienange-
hörigen. Dann folgte der Betriebsausſchuß, der Be
triebsrat, der Aufſichtsrat und das Direktorium,darunker auch Herr Krüpp von Bohlen und Halbach, ferner die
Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden und

der Verbände, die Abteilungsdirektoren der Gußſtahlfabrik und die
Direktoren der Außenwerke, Abordnungen der Belegſchaften der
Außenwerke und zum Schluß Abordnungen anderer Vereine und
Vereinigungen. Die Bevölkerung Eſſens hatte zu Tauſenden in
den Straßen, die der Zug berührte, Aufſtellung genommen.

Am Friedhofstor wurden die Toten von Geiſtlichen
beider Konfeſſionen in Empfang genommen und zur Kapelle
geleitet. Die Trauerfeier int Freien wurde durch Vorträge des
Eſſener Volkschores umrahmt. Anſprachen hielten Super-
intendent Becker und Prälat Euskirchen, der mit
der Vertretung des Kölner Kardinalerzbiſchofs
Schulte beauftragt war. Als Vertreter des Kruppſchen
Direktoriums ſprach Dr. Wendt, darauf der Schloſſer
Paul Brehme für den Betriebsrat. Für die Stadt Eſſen
ſprach der ſtellvertretende Bürgermeiſter Beigeordneter Baaſel.

Hierauf erfolgte im Beiſein der Familienangehörigen die
Beiſetzung der zwölf Toten in drei Gräbern und die Ein
ſegnung am Grabe, die von Liedern des Männerchors der chriſt
lichen Gewerkſchaften eingeleitet und beſchloſſen wurde. Die
Trauerverſammlung auf dem Ehrenfriedhof ſchritt dann noch
einmal an den offenen Gräbern vorüber. Um die Mittagsſtunde
katte die gewaltige und erhebende Feier ihr Ende erreicht.

Berlin, 10. April.
Jm Reichstag richtete der Reichskanzler an den Reichs

präſidenten und die Trauerverſammlung eine Anſprache.
Den Trauerzug der Eſſener Blutopfer umſchweben die Gedanken
des ganzen Volkes, Gedanken der Trauer, der Dankbar-
keit und des Gelöbniſſes. Die Anſprache gab dem un
beugſamen Willen des deutſchen Volkes Ausdruck, feindlicher
Gewalt in eiſernem Ausharren die Spitze zu bieten und
ſo die Toten zu ehren. Die große Trauerverſammlung ehrke

die um dieſe Stunde in Eſſen zu Grabe getragenen
en.
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Die Lage im Ruhrgebiet
Paris, 10. April.

Wie eine Nachrichtenagentur meldet, beſtätigt der hier einge
troffene Leiter der franzöſiſch- belgiſchen Finanz
miſſion in Düſſeldorf, Bayras, in ſeinem Bericht an den
Finanzminiſter de Laſteyrie den im Ruhrgebiet allgemein
erkennbaren Willen der deutſchen Jnduſtriellen und Ar
heiter, den Widerſtand fortzuſetzen.

Waltrop, 9. April.
Die auf der Zeche Waltrop von den Franzoſen vorgenom-

mene Verhaftung des Direktors Stinn und anderer Beamter er
folgte, weil ſie ſich geweigert hatten, die außer Betrieb geſetzten
Koksgewinnungsanlagen wieder in Ordnung bringen zu laſſen.
Die Belegſchaft fuhr aus und verſammelte ſich auf dem Zechen-
platz. Da die Beſatzung ſich bedroht fühlte, feuerte ſie
mehrere Schüſſe ab, die zum Glück ihr Ziel ver
fehlten und kein Unheil anrichteten. Darauf trat die Be
legſchaft in einen Abwehrſtreik, während deſſen ſelbſt die
Notſtandsarbeiten nicht ausgeführt werden. Jnfolge der
ſchwierigen Arbeitsverhältniſſe, die auf Waltrop herrſchen, be
ſteht die Gefahr, daß die Zeche ein zweites Mal erſäuft,
wenn die Franzoſen nicht abzichen. Jn der Grube befinden ſich
urch 40 Pferde, die dann elend zugrunde gehen müſſen. Als
der Betriebsrat bei der Beſatzung vorſtellig wurde und ihren
Abzug verlangte, wurde er mit Verhaftung bedroht.
Es gelang ihm noch rechtzeitig, ſich in Sicherheit zu bringen.

Paris, 9. April.
Jn der Nähe von Hörde wurde heute ein Deutſcher,

der angeblich der Aufforderung eines franzöſiſchen Poſtens
nicht Folge leiſtete, von dieſem erſchoſſen.

Münſter, 10. April.
Ueber Caſtrop iſt ſeitens der franzöſiſchen Beſatzungs-

behörde wegen Einſtellung der Gaszufuhr infolge
Streiks der Belegſchaft der geſtern beſetzten Zeche „Graf
Schwerin“ der verſchärfte Belagerungszuſtand
einſchließlich Verkehrsbeſchränkung verhängt worden. Jn
Emme rich haben die Franzoſen auf der Adelgundiskirche eine
Funkſtation errichtet. Jn Soldingen wurde geſtern die
Zeche „Mont Cenis“, bei Kray die Zeche „Bonifacius“
und ein Schacht der Zeche „Königin Eliſabeth“ beſetzt

Unter den Aufgaben, die dem in Eſſen eingeſetzten be
ſonderen Delegierten des deutſchen Roten Kreuzes für
das Ruhrgebiet obliegt, ſteht im Vordergrund die Betreuung
der Gefangenen. Nachdem die Beſatzungsbehörde ihregrundſätzliche 3
die Gefangenen durch das deutſche Rote Kreug gegeben hatte,
konnten in der Zwiſchenzeit nahezu alle Gefängniſſe
durch den Delegierten beſucht werden. Die Fürſorge wird

uſtimmung zur Durchführung der Fürſorge für

örtlich von einem Gefangenenhilfsausſchuß des Roten Kreuzes
wahrgenommen. Dieſer Ausſchuß regelt die Bceköſtigung, den
Beſuch der Gefangenen, verſorgt ſie mit manchen Bedarfs
artikeln, Leſeſtoff, Schreibſachen uſw. und ſucht auf alle Weiſe
das Los der Gefangenen nach Möglichkeit zu erleichtern.

Der päpſtliche Nuntius Mſgre. Teſta empfing geſtern
morgen in Eſſen mehrere Führer der chriſtlichen Ge
werkſchaften. Nachmittags machte er dem franzöſiſchen
Armeebiſchof in Düſſeldorf einen Gegenbeſuch.

Dank an die Eiſenbahner
Der Reichspräſident hat am 8. April den folgenden vom

Reichsverkehrsminiſter gegengezeichneten Aufruf an die
deutſchen Eiſenbahner im beſetzten und Einbruchsgebiet
erlaſſen

„Der Abwehrkampf, den Deutſchland um Freiheit und Leben
im Ruhrgebiet zu führen gezwungen iſt, hat die deutſchen
Eiſenbahner an Ruhr und Rhein, in der Pfalz, Heſſen und
Baden in die vorderſte Kampfeslinie geſtellt. Unſere
Gegner wiſſen, daß ſie ohne die Mithilfe der Angehörigen der
deutſchen Reichsbahn ihr Ziel nicht erreichen. Durch harte
Bedrückung, brutale Verforgung und argliſtige
Verlockung ſuchen ſie daher mit aller Macht deutſche Eiſen
bohnbeamte und arbeiter auf ihre Seite zu ziehen, Eid und
Ztrih. Recht und Geſetz, Völkerrecht und Vertrag mit Füßen
tretend.

All dem haben die deutſchen Eiſenbahner ihr ſtummes,
unbezwingliches „Nein“ entgegengeſtellt! Trotzend allen
Drohungen, trotzend den ſich von Woche zu Woche ſteigernden
Quälereien, und unangefochten von verführeriſchen Ver
ſprechungen, bleiben ſie ſtandhaft, bleiben ſiertreu ihrerbeſchworenen Pflicht, ihrem Vaterlande und fyrem Volke. Mag

landſremde Gewalt ſie aus Heimat und Eigentum vertreiben,
mag brutaues Fauſtrecht ſie mißhandeln und ins Gefängnis
ſchleppen, ſie wollen und werden keine Dienſte in der Knecht
ſchaft tun.

Mit tiefem Mitgefühl und ſtolzer Bewunde-
rung ſieht ganz Deutſchland dieſes ſtille Heldentum, das uns
allen als Vorbild den Mut des Ausharrens täglich neu ſtärkt
und uns anfeuert, in den Hilfeleiſtungen bis an die Grenzen
unſerer Kraft zu gehen. Es wird eine Ehrenpflicht des
ganzen Reiches ſein, nach beſten Kräften alle Schäden
wreder zu heiren, die fremdes Unrecht den einzelnen zuge
fügt hat; es muß unſere allerexſte Sorge ſein, unſeren Volks
genoſſen, die militäriſcher Terror gefangen hält, die Freiheit
wiederzugewinnen.

Das deutſche Volk weiß, daß die Eiſenbahner im Weſten für
eine beſſere Zukunft des Vaterlandes Schweres
und Bitteres tragen und weiter zu dulden be-
reit ſind. Der Dank des ganzen deutſchen Volkesfür ihr Ausharren ſei ihnen erneut verſigert, Dieſer
Dank und unſere Bewunderung ſollen ſie begleiten in die Zeiten
hinaus, in denen wir wieder frei ſind von fremder Gewalt und
auf unſerer Väter Erde freier Arbeit leben.

Dollar amtl. 21097,12 G.

Ein vierfaches Schaltwerk
in der Volkswirtſchaft

Wir laſſen heute den vierten Artikel der ange
kündigten Aufſatzreihe über die Brot und Getreide
wirtſchaft Deutſchlands folgen. Die erſten drei
Artikel ſind in der Nr. 152 vom 1. April „Gutes
Brot Schlechtes Brot“, 157 vom 5. April „Unſere
heranwachſende Jugend“ und 159 vom 6. April
„Angſtneuroſen“ erſchienen.

Deutſchland iſt übervöſkert mit zweibeinigen
Lebeweſen. Aber trotzdem ſind dieſe der Zahl nach
nicht ſeine Hauptbewohner. Die Menge der vier-
beinigen iſt noch viel größer. Es gibt in Deutſchland
etwa 60 Millionen Zentner „Menſch“ und außerdem noch
180 Millionen Zentner „Vieh“. Beide teilen ſich in die
Geſamtmenge der deutſchen Ernte. Schätzen wir dieſe auf
200 Billionen Kalorien, ſo gehen etwa 50 Billicnen an die
Tafel der Menſchen und 150 Billionen in die Viehtröge.
Stellen wir uns vor, daß Menſch und Vieh von demſelben
Vorrat zehrt, ſo nehmen die Menſchen und das Vieh 34
davon. Ein Zentner Vieh und ein Zentner Menſch haben
ungefähr denſelben Kalorienbedarf. Der Anteil der Menſchen
und der Anteil des Viehes unterſcheiden ſich nur dadurch,
daß die Ochſen kein Fleiſch freſſen und die Menſchen kein
Kleeheu. Aber die große Maſſe der Nahrungsmittel, näm
lich Gerſte, Roggen, Kartoffeln, Milch ſind verſchiebbar
zwiſchen Menſch und Vieh. Was der eine verzehrt, iſt für
den anderen nicht mehr da. Beſonders das Schwein hat
einen ſehr ähnlichen Nahrungsbedarf wie der Menſch. Alſo
wenn wir uns die Erntemenge als einen Nährſtrom vor
ſtellen, der beide verſorgt, ſo wird dieſer Strom geteilt im
Verhältnis von 1 zu 2, oder 1 zu 3.

Hier iſt das erſte große Schaltwerk der
Volks wirtſchaft. Von der richtigen Einſtellung
zwiſchen Menſch und Vieh hängt zunächſt einmal das
Schickſal der ſtädtiſchen Moſſenbevölkerung ab. Dies ge
brechliche Stück Menſchenweſen bildet ſich ein, es könne
ſich mit Preisregulierung in Gewerkſchaftskommiſſionen
helſen. Oh nein; in dieſem Schaltwerk liegt Dein Schickſal.
Und wer hat den Schalthebel in der Hand? Diejenigen,
welche das Vieh füttern. Alſo 5 Millionen Bauernfrauen.
Glaubt man, daß dieſe ſich nach ſtädtiſcher Preisregulierung
richten? Sie richten ſich in uralter Gewohnheit darnach,
wer mebr vezahlt: der Menſch in der Stadt oder das Vieh
im Stolle. Ja, wenn die deutſche Landwirtſchaft nur aus
Großbetrieben beſtände, die durch ihre eigenen Be
amten kontrolliert werden, dann wären vielleicht
Polizeiverbote wirkſam. Aber das Schickſal der
Milch, der Gerſte. des Roggens entſcheidet ſich in 5 Mil
lionen Kleinbetrieben, wo morgens um 4 Uhr in der Dun-
kelheit die Bauersfrau in den Stoll geht und die Entſchei
dung darüber trifft, ob die Milch an die Ferkel kommt
oder an die Stadtkinder, und die Kartoffeln an die
Schweine oder an die Städter. Da ſind Polizeiverord-
nungen unwirkſam. Die Entſcheidung hat der freie
Preis. Dieſer allein kann verhindern, daß große Quan-
titäten in den Viehtrögen verſchwinden und dadurch an den
Tiſchen der Menſchen eine wirkliche Not entſteht.

Das zweite rieſenhafte Schaltwerk liegt
nicht auf dem Lande, ſondern in denStädten. Die ſtädtiſchen Hausfrauen haben den Hebel
dozu in der Hand. Sie regieren dadurch die ganze Volks
wirtſchaft nämlich durch Einkauf des notwendigen
Tagesbedarfs. Wenn ſie mehr Fleiſch einkaufen, ſo ver
mehren ſie den Teil der Landwirtſchaft, welcher „Viehhal-
tung“ heißt, und erhöhen den Preis, den das Schwein im
Stalle für Milch und Gerſte zahlt. Wenn ſie aber Brot
und Kartoffeln und Milch mehr einkaufen, ſo erhöhen ſie
den Teil der Landwirtſchaft, welcher „direkte Verſorgung
der Menſchen“ heißt. So ſteuern ſie ſogar die Landwirt-
ſchaft. Denn dieſes Schaltwerk ſteht mit dem vorher Be
ſchriebenen in einem natürlichen Zuſammenhang durch die
Wirkung der freien Markipreiſe. Sie beſtimmen dadurch
die Größe der Schweinehaltung. Da nun das Schweine-
volk in Deutſchland nach Zentnergewicht faſt ebenſoviel aus
macht wie das Menſchenvolk, und da ein Schwein ſo viel
Nahrungsmittel verzehrt wie 3, 5 Menſchen, ſo wird, wenn
10 Millionen Schweine weniger da ſind, der Nahrungs-
bedarf für 35 Millionen Menſchen frei. Eine wirkliche
Nahrungsmittelnot kann es demnach in Deutſchland gar
nicht geben. Ein verarmendes Volk muß nur ſeinen Fleiſch
verbrauch ein wenig ändern. Vor dem Kriege hatten wir
in Deutſchland einen Fleiſchkonſum von 52 Kilogramm pro
Kopf; im Jahre 1883 nur 29,3 pro Kopf. Hier liegt das
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große Heilmittel. Die Hausfrauen Deutſchlands, welche
einkaufen, und die Bauersfrauen, welche verfüttern, haben
es in der Hand. Sie ſind die heimlichen Regentinnen und
Befehlshaber in der ganzen Volkewirtſchaft.

Es gibt aber noch ein drittes großesSchaltwerk. Das haben diejenigen in der Hand, welche
den Wirtſchaftsplan über die Ackerflächen
Deutſchlands machen. Sie teilen die land wirtſchaftlich nutz
bare Fläche (25 Millionen Hektar) in den Teil, welcher der
direkten Menſchenernährung dient, und den
Teil, welcher der Viehhaltung dient. Wenn auf die
Dauer das Vieh die landwirtſchaftliche Arbeit beſſer be
zahlt, ſo tritt eine Verſchiebung der Ackerfläche ein. Bei
einem reicher werdenden Volk darf der Bodenaufwand für
die Viehhallung verſtärkt werden. Wir ſind wahrhaftig
kein reicher werdendes Volk, trotzdem geht bei uns die An
baufläche für direkte Menſchenernährung
zurück. Das iſt Jrrſinn; aber es iſt natwendige
Folge einer Störung im Schaltwerk, welche
eintritt, wenn nicht der richtige und notwendige
Preis die Volkswirtſchaft regiert. Wir führen mit un
geheuren Koſten Getreide ein und laſſen auf den in Weide
umgelegten Ackerböden große Viehbeſtände laufen. Das iſt
fehlerhafte Schaltung und die unausbleibliche
Folge achtjähriger Zwangs wirtſchaft.

Endlich das vierte und allerwichtigſteSchaltwerk. Wenn ein Volk Brot und Fleiſch genug
hat, ſo wendet es ſich der Jnduſtriearbeit zu; wenn es nicht
genug hat, ſo muß es ſich zur landwirtſchaftlichen Arbeit zu
rückwenden. das iſt die große Regulierung zwiſchen
Jnduſtrie und Land wirtſchaft. Ebenſo beſteht
eine notwendige Regulierung zwiſchen Handarbeit
und geiſtiger Arbeit. Wenn eine Wirtſchaft ärmer
wird, ſo kann ſie nur ein kleineres Heer von geiſtigen
Arbeitern, insbeſondere Beamten, ernähren. Wenn noch
dazu kommt, daß ein Teil bisheriger Handarbeiter ſich an
den Schreibtiſch ſetzen, ſo werden um ſo mehr durchgeiſtigte
Köpfe ſich daran gewöhnen müſſen, rußbeſchwärzte Hände zu
bekommen. Wenn die Arbeiter Bürgermeiſter werden, ſo
müſſen die Bürgermeiſter Arbeiter werden. Noch wahr
ſcheinlicher iſt, daß ſie alle gezwungen werden, wieder
Arbeiter zu werden, die Schreibſtuben der Etappe, woran
Ueberfluß iſt, wieder zu verlaſſen und zurückzutreten in die
Kampffront der Arbeit, wo Mangel an Arbeitern iſt. Je
länger ſie zögern, um ſo größer die Not und um ſo länger
die Leidenszeit.

Alſo gibt es folgende große Schaltwerke:
Zwei über die Verteilung der Gütermenyge, das

der Hausfrauen und das der Bauerfrauen;
eines für die Verteilung der Bodenfläche;

und eines für die Verteilung der Menſchen
arbeit.

Der Schalthebel an allen vieren heißt „freier
Preis“. Wer ſich am Preis vergreift. der ſchaltet falſch
und beſchwört Mangel und Not herauf.

Bonar Law über Frankreichs Politik
London, 10. April.

Jm Unterhauſe, das heute ſeine erſte Sitzung nach der
Oſterpaufe abhielt, erklärte der Premierminiſter in Be
antwortung mehrerer Anfragen, er könne bezüglich der Ruhr
lage den gemachten Erklärungen nichts hinzufügen.
Die Anfrage eines Arbeiterführers, ob Poincaré eine Mir
teilung an Belgien gerichtet hätte, in der er eine Räu
mung des Ruhrgebietes vor Regelung der Repa-
rationen ablehnte, beantwortete Bonar Law dahin, daß
er nichts davon wiſſe. Loucheurs Beſuch ſei, wie
der Premierminiſter auf eine weitere Anfrage erwiderte,
völlig inoffizielr geweſen, und es habe nur eine allge
meine Unterhaltung ſtattgefunden. Eine Anfrage Kennworthys,
ob es wahr ſei, daß die Regierung ihre Zuſtimmung zu der
franzöſiſchen Ruhraktion gegeben, verneinte
Bonar Law Die Frage ſei niemals erwogen worden.

Der politiſche Berichterſtatter des „Evening Stan-
dard“ ſchreibt, wie verlaute, werde Bonar Law bald eine
wichtige Erklärung über die Verſuche zur Förderung

einer gemeinſamen Politik bezüglich der deutſchen
Reparationen abgeben. Man glaube, daß die Zu
ſammenkunft mit den Belgiern, die Poincaré dieſe
Woche nach Paris berufen habe, den doppelten Zweck ver
folge, den Bericht Loucheurs zu erörtern und einen
Kollektivſchritt bei Großbritannien undJtalien zu machen. Es werde allgemein angenommen, daß
dieſer Schritt erfolge, um unter den vier Alliierten eine end
gültige Reihe von Vorſchlägen und Forde-rungen zu vereinbaren, die der deutſchen Regierung vorgelegt

ſollen, ſobald der Augenblick dafür für geeignet gehalten
werde.

London, 10. April.

Laut „Daily Telegraph“ traf weder in britiſchen
amtlichen Kreiſen noch in franzöſiſchen Kreiſen
eine Beſtätigung der Pariſer Berichte ein, daß die Kon
ferenz der vier alliierten Mächte über die Repa-
vationsfragen zu einem früheren Zeitpunkt ſtattfinden werde,
und daß an den in dieſer Woche ſtattfindenden Unter-
redungen zwiſchen franzöſiſchen und belgiſchen
Miniſtern in Paris auch die Botſchafter Englands
und Jtaliens ſowie Loucheur teilnehmen würden.

Hugo Stinnes verhaftet
und wieder freigelaſſen
(Eigener Drahtbe-icht.)

Berlin, 10. April.
Wie die „T. N.“ erfährt, war Stinnes tatſächlich auf ſeiner

Reiſe Berlin Hamm--Dortmund von den Franzoſen kurze
Zeit verhaftet worden. Nähere Einzelheiten fehlen. Jn
zwiſchen iſt Herr Stinnes bereits freigelaſſen und in
Dortmund angekommen.

England baut Flugzeuge
London, 10. April.

Einer Blättermeldung zufolge werden im Auftrage des
Luftfahrt miniſteriums zwölf neue Typs von Flug
zeugen gebaut, die vom kleinſten Erkundertyp bis
zum Luftdreadnonught gehen. Ein Küſtenverteidigungs-
flugzeng wird mit einem Motor von 100 PsS. verſehen eine Ge-
ſchwindigkeit von nahezu drei engliſchen Meilen in der Minute
entwickeln und fünf Perſonen an Bord führen können.

Amerikas Milliardenforderung
New-York, 9. April.

Nach einer Meldung aus Waſhington werden von den
amerikaniſchen Agenten der zur Regelung der Kriegs
anſprüche eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion 12319 ame
rikaniſche Anſprüche gegen Deutſchland im Ge
ſamtbetrage von 1 Milliarde 187 Millionen
736867 Doklar vorgelegt werden. Der Agent Morris er
klärte, der angegebene Geſamtbetrag werde nicht als bindend
für die Parteien angeſehen, da eine Prüfung der Einzelfälle
möglicherweiſe zu einer Herabſetzung oder Heraufſetzung der
Summe führen könnte.

Der Kampf um die deutſche Sprache
in Memel

Memel, 10. April.
Ueber den Verlauf der geſtern und heute geführten Verhand

lungen wird berichtet, daß der ſtellvertretende litauiſ ch e
Oberkommiſſar in denjenigen Punkten der von der Streik
leitung überreichten Forderungen, die zu ſeiner Zuſtändig-
keit gehören, Entgegenkommen gezeigt hat. Jns
beſondere iſt der Oberkommiſſar auch bereit, deutſche Ein
gaben und Schriftſtücke künftig deutſch zu beantwor-ken, ſobald ihm genügend deulſchſprechendes Perſonal zur Ver

fügung ſteht.

vom iriſchen Kampfe
Duhlin, 10. April. (Reuter.)

Der Miniſter des Jnnern gibt bekannt, daß bisher
10 000 Aufſtändiſche in die Hand der Regierung fielen
und wöchentlich 200 weitere gefangen genommen
werden. Nach einer Bekanntmachung der Regierung ſoll auf
einer Verſammlung der Revolutionäre ein Antrag auf Ein
ſtellung des bewaffneten Widerſtandes abgelehnt worden ſein.

mann, der Tochter eines Eiſenbahnbeamten.

„J

Beſuch in Bayreuth
Von Leonhard Adelt.

Barock und Zopfſtil beſtimmen das Straßenbild Bayreuths,
aber das Rokoko ſtreut ſpieleriſche Anmut in brandenburgiſche
Gemeſſenheit. Jean Paul, luſtwandelnd auf den Kopfſteinen
des blanken erlöft den ſtummen Architekten-
traum zu dem beredten Wunder ſeiner Richterſprache.

Fabriken rauchen, und die Bank am Bahnhofsplatz hängt die
letzten Börſenkurſe aus. Eingekeilt zwiſchen das Vorgeſtern und
Heute, behauptet Haus Wahnfried ſeinen feierlichen Klaſſigzis
mus. Ueber ver Stadt und außer ihr ragt Montſalvat, des
Deutſchen Genius, das Feſtſpielhaus. Brandenburg iſt in Bay-
reuth nur noch ſteingewordene Geſchichte, ein Uſurpator wurde
Herr der Stadt und eroberte gus ihr die Welt. Kein Kaiſer
hatte jemals ſolche Macht wie dieſer Mann, der ſtill in ſeinem
Garten ſchläft und jeden Abend in hundert Opernhäuſern
wiederauferſteht.

Das Schwert durchſchnitt den Pilgerzug nach Wahnfried.
Vollzog ſich die Einigung der Welt im Geiſte der Muſik? War
die Wiedergeburt der deutſchen Seele aus dem Geiſte der
Romantik je mehr als der Geſtaltungswille eines Einzelnen
und Zeitlos Großen, den ſein Volk mißdeutet hat? Die Zeit
hat ihre eigenen Geſetze. z neuen Wagen rinnt ein neues
Geſchlecht in W Verſchüttung um ſeinen künſtleriſchenAusdruck. Das Werk der großen Führer aber, über ihre Zeit
gebundenheit hinaus, bleibt Dom der Einkehr und Beſinnung,
den es zu erhalten gilt.

Ein Toter geht in dieſem Hauſe um und iſt lebendiger als
alle. Schwer trägt der an dem Vermächtnis, das
ſein eigenes Werk erdrückt. Aber der Gefährtin des toten Meiſters
nimmt das Bewußtſein ihrer prieſterlichen Aufgabe die Bürde
ihrer fünfundachtzig Jahre von den Schultern. Dieſe aufrechte
Greiſin mit dem feſten, geiſtgewordenen Blick nur zu ſehen, iſt
Erſchütterung: kongeniale Partnerin des Meiſters, deſſen
Schaffensblüte um mehr als ein Menſchenalter zurückliegt, der
an ſeiner erſten Oper ſchrieb, während Goethe ſtarb, deſſen
Werke ſelbſt ſchon tantiemefrei und damit klaſſiſch geworden
ſind.

Jm Atrium des gelben Hauſes Wahnfried ſteht Dgr Coſimas
Büſte herb und geſchlechtsentrückt neben der Büſte RichardWagners, deſſen garnortinn eine Schifferfräſe lebensnah um-
krängt. Siegfried Wagher, lebendes Abbild ſeines allzu großen
Vaters, wendet die eigene Marmorbüſte ins Profil, dem Gaſt
das Meiſterwerk des feinen Klaſſiziſten Adolf Hildebrand zu
zeigen, entſtanden damales, als der Sohn für die ſchwärmende
Gemeinde noch JungSiegfried war

Nun brach das kaiſerliche Reich zuſammen, die deutſche Not
erfaßte auch Bahreuth. Die Feſtſpiele, mit dem Fanfarenſtoß
des Krieges abgebrochen, haben aufgehört zu ſein, wenn nicht die
Welt zu Hilfe kommt. Jch ſprach mit Siegfried Wagner ein-
gehend darüber er nimmt in tapferem Freimut kein Blatt
ver den Mund und ich ergänzte ſeine Darlegung aktenmäßig
beim Oberbürgermeiſter der Stadt Bayreuth, deren Ruhm und
Schickſal mit dem des Hauſes Wagner unlösbar verbunden iſt
Die Bahreuther Feſtſpiele ſind bisher ſo ſehr Werk und
Angelegenheit des Hauſes Wagner, daß beides ineinanderfließt.
„Mein Vater“. ſagt Siegfried, „hat niemals daran gedacht, für
ſich und die Seinen zu profitieren; für ihn war ſein Lebenswerk
ihm anvertrautes Gut, das der Nation und über die Nation hinaus
der Kulturmenſchheit gehört. Den Aufwand für fich und die Set
nen beſtritt er aus den laufenden Einnahmen, er lebte ſozuſagen
immer von der Hand in den Mund. Als er ſtarb, hinterließ er
kein Vermögen Erſt nach ſeinem Tode hat Geheimrat von Groß,
einſt mein Vormund, die Einnahmen vermögensmäßig angelegt
und uns ſchließlich auf einen Vermögensſtand von ſieben Millio-
nen Mark gebracht. Jm Verhältnis zu den ungeheuren Summen,
die meines Vaters Werke in Umlauf gebracht haben und noch
bringen, iſt das gewiß nicht viel, aber es genügte, unſeren
Haushalt würdig und ſorgenfrei zu führen. Der Krieg hat darin
auch für uns völligen Umſchwung gebracht. Meine Mutter und
ich beziehen heute eine Jahresrente von je 120 000 Mark, alſo
vielleicht ſoviel. wie ein Handlanger in vierzehn Tagen verdient-
Unſer Hausholt, der fünfzehn Perſonen umfaßt, iſt ſomit ganz
auf die Einnahmen aus meinen Opern und aus meiner Dirigen
tentätigkeit angewieſen. Aber meine Opern ſind den Theatern
von heute nicht intellektuell genug; ſolche gerade, ſchlichte, ge
mütvolle Muſik paßt offenbar nicht in eine Zeit der überreizten
Nerven und des kalt errechnenden Verſtandes. Meine neue Oper
„Athanaſia“ kann ich nicht einmal mehr in Druck geben; allein
die Partitur des Vurſpiels koſtet ſchon drei Millionen Mark, die
ich aus eigener Taſche zu zahlen hätte. Meine amerikaniſche
Tournee, die ich Oſtern von NewYork aus antreten ſollte, habe
ich mit Rückſicht auf die unſicheren Zeitverhältniſſe verſchoben;
ich folge jetzt zunächſt einer Einladung nach DeutſchBöhmen, will
aber auch in Prag dirigieren, wo ich ſchon im Kriege einmal
konzertierte. Später will ich unbedingt die Amerikareiſe nach-
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Der neue Knſpach
Kaſſel, 9. April.

Mit der Verhaftung des Landesverräters Brüning hat
die Kaſſeler Kriminaupolizei ein ungeheures Verbrechen
aufgedeckt. Brüning kam vor zwei Jahren aus dem Oldenburgi-
ſchen nach Kaſſel, wo er in einem kaufmänniſchen Unternehmen
Unterſchlagungen verübte, und deshalb flüchtig wurde. Er
tauchte dann wieder als Dr. Börner in Wi shaven auf,
kleidete ſich ſehr elegant und lebte von großen und kleinen
Schiebungen. An falſchen Stempeln, die er unter ſeine
Berichte für die Franzoſen ſetzte, fand man ſolche der t
präſidien Berlin, Hannover und Bremen, ferner Stempel des
Deutſchen Offizierbundes, des JungdeutſchenOrdens, des Bun-
des Blücher. des Wehrſchutzes nchen und Hakenkreuzſtempel.
Das Tollſte, was er ſich leiſtete, war eine den re über
mittelte Liſte von 46 Perſonen aus Hagen in Weſtfalen, die
Angehörige einer V. K. D. ſein ſollten. Dieſe e en
Buchſtaben bedeuten angeblich „Völkiſche Kampfgroßfron
Deutſchlands“. Die Liſte, die als geheim bezeichnet iſt, hatte
Brüning mit 46 Namen aus dem Hagener Adreßbuch ge-
ſchmückt. Einen treuen Helfer fand er in einem gen en
Wander, der kurze Zeit bei der Schutzpolizei in Düſſeldorf
geweſen war, und in der verhafteten Stenotypiſtin Elli Hage-

Wie wir hören,
wird Brüning mit ſeinen Genoſſen demnächſt nach Leipzig
gebracht. um zur Verfügung des chtshofes zu ſtehen.

Mordverdächtige Sozialdemokraten
München 9. April.

Jn Regensburg ſind der ſozialdemokratiſche Ver
bandsſekretär und Stadtrai Froſchhammer, der
Hauptſchuldige an der Rauferei mit den Nationalſozialiſten, die
Verbandsſekretäre Schinagabeck und Lickleder ſowie noch
drei Bahnarbeiter und der Werkſtättengehilfe
Wagenpfeil feſtgeyommen worden, dieſer unter dem dringen-
den Verdacht, den Bahnſchreiber Stöckl bei der von den
Sozialdemokraten provozierten Rauferei mit den Natio-
nalſozialiſten erſt ochen zu haben.

Erhöhung der Bankbeamtengehälter
Wie die „Deutſche Allg. Ztg.“ hört, haben die Organiſationen

der Bankbeamten an den Reichsverband der Bankleitungen
das Erſuchen gerichtet, Verhand rungen über eine Er
bhöhung der Gehälter anzuberaumen. Die Bank-
leitungen haben daraufhin den Organiſationen mitge-
teilt, daß ſie bereit ſeien, die Märzgehälter entſprechend
der amtlichen Jndexziffer um 8 Prozent zu erhöhen, daß
ſie es aber ablehnen müßten, darüber hinaus eine
Erhöhung der Aprilgehälter vorzunehanen.

Flughafen Tempelhofer Feld. Am Sonnabend werden Mit
glieder der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation Berlin
die neu getroffenen Vorkehrungen auf dem Tempelhofer Feld
beſichtigen, die für die Aufnahme des regelmäßigen Flugdienſtee
Berlin Königsberg Moskau und Berlin Hamburg--Amſter-
dam London am 1. Mai geſchaffen wurden. Jm Anſchluß an
die Beſichtigung werden Flugzeuge des Junkers-Luftverkehr und
des AeroLloyd zu einem Rundflug über Berlin nach Staalen
aufſteigen.

Kirchenraub. Aus der katholiſchen Kirche zu Rünthe haben
laut „Köln. Ztg.“ in der Nacht vom 8. zum 9. Aprii Diebe das
ſchwere Tabernakel geraubt das zu öffnen ihnen nicht
gelungen war. Sie trugen es nach Bochum zu, fuhren ein Stück
mit dem Zug weiter und zertrümmerten es dann. Sie fanden
darin eine Monſtrang, zwei Speiſekelche und eine Kranken
patene im Werte von etwa 10 Millionen Mark. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Ende des Rhondatalſtreiks. Der Vollzugsausſchuß der
Bergarbeiter im Rhondatal beſchloß, den Streik für beendet zu
erklären. Die Arbeit iſt am 10. April wieder aufgenommen.

Das Schiff mit drahtloſem Fernſprecher. Aus Hamburg
wird gemeldet: Der jetzt ausgehende Stinnesdampfer
„General San Martin“ wird als erſter deutſcher Paſſa
gierdampfer Einrichtungen für drahtloſe Telephonie
erhalten. Das telegraphentechniſche Reichsamt hat ſich bereit
erklärt, bei dieſen Verſuchen mitzuwirken, und hat die Küſten
ſtation Norddeich angewieſen, ſoweit wie irgendmöglich, mit dem
ausfahrenden Schiff in telegraphiſchem reſp. telephoniſchem Ver
kehr zu bleiben.

holen, die zugleich der Propaganda für die Wiederbelebung der
Bayreuther Feſtſpiele dienen ſoll.

Die gleiche Not der Zeit, die Haus Wahnfried beängſtigt, be
droht die Bahreuther Feſtſpiele, die Siegfried Wagner 1924 wie
der aufnehmen will. „Der Theaterfundus iſt eingemottet und in-
ſtand, bedarf aber doch in manchem der Auffriſchung und Er-
gänzung. Probeſingen finden ſtatt; die eigentlichen Engage-
ments und Proben würden aber gang andere Summen erfordern.
als uns heute zu Gebote ſtehen. Der Feſtſpielfonde unſerer
Familie iſt durch den jähen Abbruch der Feſtſpiele bei Kriegs-
beginn auf 400 000 Mark zuſammengeſchmolzen, der Stipendien-
fonds zur Teilnahme unbemittelter Künſtler, den noch mein
Vater, zuſammen mit Herrn von Schön, begründet hat, beträgt
vielleicht das Doppelte, für die Herausgabe der „Bahreuther
Blätter“ ſtanden vom Richard-Wagner-Verein 125 000 Mark zur
Verfügung. Das ſind natürlich Summen, die heute garnicht mehr
ins Gewicht fallen um die Feſtſpiele im nächſten Jahre durch-
zuführen, mag möglicherweiſe eine Milliorde Mark nötig ſein.
Die im Lande aufzubringen, iſt unmöglich; wir müſſen an die
Muſikfreunde der ganzen Welt appellieren.“

Siegfried Wagner iſt, als echter Künſtler kein großer
Rechner, aber auch Oberbürgermeiſter Preu iſt, ſich darüber klar,
daß die bisherigen Eingänge für die Wiederaufnahme der Feſt
ſpiele ganz unzureichend ſind. Die vor zwei Jahren begrün-
dete Feſtſpielſtiftung Bayhreuth, der Herr von Puttkamer-Stuti-
gart präſidiert, hat im Zuſammenhang mit dem Richard-Wag-
ner-Verein bis heute rund 10 Millionen Mark aufgebracht. Die
Aufbringung geſchah unter Vergünſtigungen, die nicht mehr halt-

ſind; wer 1000 Mark einzahlte, erwarb ein Patronat mit
dem Anrecht auf fünfundzwanzig Prozent Ermäßigung für vier
Vorſtellungen. Das iſt hinfällig geworden; jetzt werden die
Beiträge nach dem Markwert geſtaffelt und für das Ausland in
ſeiner Valuta eingehoben.

Wenn in dieſen Jahren der aufgepeitſchten nationalen
Leidenſchaften wieder einmal verſucht wird, Richard Wagner ein
ſeitig für Partei, Nation und Raſſe zu reklamieren, Beifall und
Mißfallen nicht nach künſtleriſchen, ſondern nach politiſchen Ge
ſichtspunkten zu beſtimmen, ſo mißbilligt auch Siegfried Wagner
das. Erbe, Hüter und Fortführer einer großen Tradition, fühlt
er ſich jedoch ſubjektiv berechtigt, eine Zeit abzulehnen, die über
Wagner hinausſtrebt und doch ohne ihn nicht denkbar wäre.
Schreker iſt ihm ein Graus, Wedekind ein Aergernis von über-
morgen. Bahreuth geht nicht mit der Zeit, ſondern mit Richard
Wagner, wofür Oberbürgermeiſter Preu mir nüber die
Formel fand, die jeder billigen wird: „Unſere Aufgabe iſt es
nicht, Schwankungen des Zeitgeſchmacks mitzumachen, ſondern im
Geiſt des Meiſters ſein Werk pietätvoll lebendig zu erhalten
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Glockenläuten
Wieder läuten Halles Kirchenglochen mit ſchwerem, traurigen

Aange von ſämtlichen Türmen der Stabt, ſtreifen den lärmenden
Verkehr in den Straßen, ſchwingen über die Dächer, klingen zum
Fenſter hinem und ſingen deutſchen Brüdern einen Grabgeſang.

Nicht Hallenſern, nicht einheimiſchen Bürgern, die Glieder
halliſcher Familien oder halliſcher Gemeinden waren, gilt der
dumpfe Klang aus ehernem Munde. Weit, weit hinüber in die
Ferne des gequälten Weſtens unſeres Vaterlandes ſoll man ſie
hören, die Glocken aus dem Vaterlande, die die Anteilnahme des
geſamten deutſchen Volkes an dem Unglück, was die Eſſener
betroffen, künden ſollen. Deshalb läuten heute die Glocken in
Halle

hrenddeſſen verſammeln ſich im dunkelgeſchmückten Reichs

tagsgebäude die Vertreter der Regierung, der Parteien, ſämt
licher gewerkſchaftlichen und BeamtenVerbände, der Länder,
Kirchen, Parlamente und Behörden, um in ſtiller Troxerfeier
derer zu gedenken, die zur ſelben Zeit drüben im beſetzten Eſſen
zur letzten Ruhe beſtattet werden. Eine Gedächtnisrede des
Reichskanzlers iſt angekündigt. Was wird er zu ſagen haben
Der Mann, auf dem ſo ungeheuer ſchwer die Verankworkung
laftet, der ſich dieſer voll und ganz bewußt iſt und nun eine
Grabrede auf dem Vaterlande gebrachte Opfer halten will? Es
wird ihm welke ums Herz ſein, aber er wird gerade und ſtark
bleiben für des Reiches Wohlergehen-

Die Sonne lacht heute nicht vom Himmel. Sie verbirgt ſich
vor dem deutſchen Leid, wie ſich feige Franzoſen heute vor dem
Eſſener Begräbnistage verbergen müſſen, weil ihnen als Mörder
vielleicht doch das Gewiſſen ſchlagen würde, wenn ſie ſehen, wie

ihre Opfer in die kühle Erde geſenkt werden. Und weil die
„grande nation“ ihren Schandtaten an wehrloſen Menſchen eine
neue hinzugefügt hat, die ihr den Stempel einer Meuchel-
mörderin aufdrückt, die man verachtet und einſt, wenn das Buch
der Geſchichte geſchrieben werden wird, die ganze anſtändige
Welt verachten wird.

Wir aber gedenken bei dem Klang der Glocken unſerer
Toten und Lebenden an der Ruhr. Und wecken in uns die Macht

der Worte: „Doch was der Feind uns angetan,
das ſei ihm nie vergeſſenl“

Zum Cöllmer Eiſenbahnmord
Seit Jahresfriſt alle Ermittlungen erfolglos geblieben.

Am 7. d. M. hat ſich die furchtbare, bisher leider ungeklärt
gebliebene Bluttat gejährt, der drei Fahrgäſte der Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn zum Opfer gefallen ſind. Dieſe ſind von
zwei Verbrechern während der Fahrt in räuberiſcher Abſicht
erſchoſſen worden. Jn einer geraubten Handtaſche befand
ſich ein ſogen. Fingerklemmer mit ſchmalem, goldenen Naſen-
bügel und eigenartig gewellten Gläſern, ſowie ein dazu gehöri-
ges ſilbernes Klappfutteral. Dieſe Gegenſtände ſind wichtiges
Beweismaterial, ihr Verbleib iſt bisher aber nicht bekannt ge-
worden.

Nach Angabe einer T wurden die Täter wie folgt
beſchrieben: Einer etwa 1,70 Mtr. groß, ſchlank, kräftig, mit
länglichem, knochigem Geſicht von gelblicher Farbe, bekleidet mit
blauer Schiffermütze und blauem Rollſchal, der vorn geknotet
und deſſen Enden unter die Weſte geknöpft waren. Der andere
Täter ſoll etwa 1,60 bis 1,65 Mtr. groß, von ſchwächlicher Figur
mit ſchmalem runden, d. h. gewölbtem Rücken, ſein. Bekleidet
war dieſer anſcheinend mit graubläulichem Jackett. Trotzdem
noch in der Mordnacht die umfangreichſten, polizeilichen und ge
richtlichen Nachforſchungen einſetzten, iſt es bisher nicht ge
lungen, die Täter zu ermitteln. Jm Laufe der Er
mittlungen richtete ſich dringender Verdacht gegen einen Mann,
der auch ſeiner Perſönlichkeit nach zu einem ſchweren Verbrechen
fähig ſchien. Er trieb ſich lange vagabundierend umher, wurde
dann feſtgenommen, mußte aber ſchließlich vom Unterſuchungs-
richter wieder freigelaſſen werden, da das Beweismaterial gegen
ihn nicht ausreichte.

Mit Rückſicht auf die Schwere des Verbrechens unter Hin-
weis auf die ausgeſetzte hohe Belohnung ergeht nochmals das
dringende Erſuchen, alle Wahrnehmungen, auch an
ſcheinend der geringfügigſten Art, die mit der Mordtat in Ver
bindung zu bringen ſein dürften und die unter Umſtänden zur
Aufklärung führen könnten, alsbald der Kriminalpolizei, Drey
hauptſtraße 4, ſchriftlich oder mündlich mitzuteilen.

Eier billiger Wurſt uſw. teurer
Auf dem Wochenmarkte hatten die Eierpreiſe heute

einen kleinen Preisnach erfahren. Während am Sonnabend
nämlich für ein Ei 340 k verlangt wurden, waren die Eier
heute zu 330 und 325 Mark pro Stück angeboten. Spinat,
der in der Vorwoche in reichlichen Mengen auf den Markt ge
bracht worden war, heute faſt vollſtändig. Das Wenige,
das an dieſem geſunden Gemüſe vorhanden war, war recht bald
verkauft und zwar zum Preiſe von 200 bzw. 225 M. je Pfd. Viele
Hausfrauen mußten deshalb zu den letzten vorhandenen Kohl
arten greifen und z. B. ein Pfund Weißkohl mit 280 M.,
ein Pfund Rotkohl mit 400 M. bezahlen. Blumenkohl
koſtete pro Kopf durchſchnittlich 1600 M. An den Fleiſch
und Wurſtſtänden ging es heute ſehr ruhig her. Die
Preiſe für Wurſt hatten hier durchweg eine kleine Er
höhung erfahren. Rot- und Leberwurſt z. B., die bereits auf
4600--4400 M. pro Pfund gefallen war, koſtete heute wieder bei
den meiſten Händlern 4800 M. Auf dem Fiſchmarkte wurden
nochmals e Poſten grüne Heringe verkauft zum Preiſe
von 430 gegen 380 M. in der vergangenen Woche.

Platzkonzert der Bergkapelle. Am Donnerstag, den
t2. April, findet nachmittags 3 Uhr ein Platzkonzert der
Bergkapelle auf dem Riebeckplatz ſtatt.

Wochenmarkt in Halle.
Karto 1 r Matz, 1 Pfd. hFreie 330. 340 Käſe Stück 280
Weißkohl, 1 Pfd. 280, 300, Pflaumenmus, 1 Pfd. 750, 750
Rotkohl, 1 Pfd. 409, 400, ü 1 Pfd 2000Spinat, 1 Pfd. 200, 200 Rindfleiſch, 1 Pfd. 4000 4000
R ber, 1 S Schweinefleiſch, 1 Pfd. 4400, 4400,Kohlrüben, 1 Pfd 150 1590, eiſch, 1 fo 4000, 4000

Sehr Kopf v ot u. r 1 v 43 2M ben, 1 uBohnen, weiße, 1 Pfd. 850, 860, Seelachs, 1 Pfd. So 900,
Erbſen, gelbe, 1 Pfd. 750 760, Bücklinge, 1 Pfd. 1000, 1000,
Aepfel, 1 400, 400, 1 Stäck 350, 350,d. Eekek 400, Grüne Herinze, 1 430 380,

Halleſche Verkehrsfragen
Eine Sitzung des Halliſchen Wirtſchafts und Verkehrs
verbandes Poſtſorgen Der neue Sommerfahrplan

Um Vertretern von Handel, Jnduſtrie und der Preſſe einen
Ueberblick über die Verkehrslage in unſerer Stadt und der für
ſie aus dem Sommerfahrplan entſtehenden Vor oder Nachteile
zu geben, hielt geſtern nachmittag der Wirtſchafts und Verkehrsverband Halle im Gebäude der anwelslanemer eine Sitzung ab,

die vom Leiter, Aſſeſſor Hennicke, geleitet wurde und eine
lebhafte Ausſprache zwiſchen den einzelnen Erſchienenen zur
Folge hatte.

Ueber Poſt-, Eiſenbahn- und Verkehrsweſen
der Stadt referierte der Vorſitzende. Danach ſteht es mit den
Projekten, wie Verkehrsbauten uſw., infolge der Geldentwertung
recht ſchlecht; ſoweit ſie nicht ſchon fallengelaſſen worden ſind,
werden ſie zum mindeſten zurü rängt. Jm Poſtweſen
gibt vor allem der erſchwerte Verkehr mit der Reichshauptſtadt
Anlaß zu Klagen, da ſieben Leitungen ſtets beſetzt ſind und die
Statiſtik einwandfrei ergab, daß ein großer Prozentſatz aller
Geſpräche ſich auf einige Tagesſtunden zuſammendrängt, anſtatt
ſich gleichmäßig auf den ganzen Tag zu verteilen. 70 Prozent
aller Geſpräche ſind Ferngeſpräche, die ſelbſt der auf einigen
Leitungen eingerichtete Sommerbetrieb nicht regeln kann. Dem
nächſt bekommt Halle noch eine neue Leitung nach Leipzig. Eine
unliebſame Behinderung des Verkehrs bilden die zahlreicher ge
wordenen Drchtdiebſtähle aus den Leitungen heraus, die im
Jahre 1914 ſiebenmal, im Jahre 1922 265mal vorkamen. Am
24. Februar 1923 wurde in Halle der Blitzfunkenverkehr aufge-
nommen, am 1. April auf Bitterfeld, Weißenfels, Zeitz und
Wittenberg ausgedehnt. Geſchäfte kann die Poſt damit jedoch
nicht machen, da die Einrichtung ſehr ſchlechte Benutzung erfah-
ren hat, was an der Höhe der Gebühren man zahlt für das
Wort das 50fache der einfachen Telegramme liegt. Ueber
haupt iſt der Poſtverkehr um 60 Proz. zurückgegangen. Ange
fichts dieſer Tatſache beabſichtigt man, die Poſtbeſtellung in Halle
nur noch zweimal täglich geſchehen zu laſſen, um der Poſt eine
Ausgabe von 50 Millionen zu erſparen. Jn Betracht käme die
Einſtellung der Beſtellung um 11 Uhr vormittags, ſo daß nur
noch um 8 Uhr früh und 4 Uhr nachmittags beſtellt werden
würde. Da indes der Geſchäftsverkehr durch dieſe Einſchränkung
eme erhebliche Einbuße erleiden würde, erklärte ſich die Ver-
ſammlung gegen eine Forderung vieſer das halliſche Geſchäfts
leben ſchädigenden Maßnahme. Allgemeine Wünſche wurden
zum Vortrag gebracht, die eine einfachere Nummer zur Er
reichung der Polizei bei Ueberfällen vorhanden wiſſen wollten,
wie ja die Feuerwehr bereits die ſehr leicht merkbare Nummer 7777
erhalten hat. Zum Vorſchlag brachte man die Nummer 8888, da
das Wort „Acht“ ohnehin für die Polizei beachtlich ſei.

Darauf kam die in der Preſſe ſchon des öfteren erwähnte
Benachteiligung Halles im Siſenbahnverkehr zur
Sprache. Von Leipzig und Magdeburg wird bekanntlich dauerno
gegen die Stellung der Großſtadt Halle opponiert; vor allem
ſtrebt Leipzig danach, eine eigene Direktion zu bekommen. Wenn
hier Halle weiter ſo wie bisher hintanhält, dann wird es mit
dem Wegfall der Landesgrenzen als mitteldeutſcher Eiſenbahn
knotenpunkt immer mehr ins Hintertreffen geraten.

Zum Sommerfahrplan 1928 gab der Vertreter der Eiſen
bahndirektion, Oberbaurat Stechmann, folgende Erläute-
rungen: Jn den nächſten Tagen iſt eine Wiedereinlegung ver
ſchiedener Schnellzüge in Ausſicht genommen, und zwar ſollen
wieder verkehren: D 41/44 Frankfurt a. M. Erfurt Berlin
mit Anſchluß nach der Schweiz), D 131/182 (Seipzig Hannover
über Halberſtadt) und D 105,/106 (Halle-Sangerhauſen--Haſſel),
die letzteren nicht mehr wie bisher von Breslau, ſondern nur
von Halle ab. Dafür werden die Eilzüge E 101 und 104 zwiſchen
Halle und Sagan mit Anſchluß nach Breslau verkehren. Die
Stuttgarter Nachtſchnellzüge, die ſtark überlaſtet ſind, ſollen dop
pelt gefahren werden, und zwar werden D 287 ((Halle ab 8.21,
Berlin an 9.50, der Gegenzug 238 (Berlin ab 66.20, Halle an
3.48) verkehren, ſo daß Halle Verbindungen mit Hamvburg,
München, Leipzig und Kaſſel bekommt. Aber einen Haken hat
die Sache Halle verliert den D-Zug 1837,/138 (Halle ab 8.24
bzw. ab 10.86 bends), der von Hamburg über Magdeburg
Deſſau nach Leipzig geleitet werden ſoll, was von der Preſſe mtt
Recht bereits als eine Umgehung Halles bezeichnet wor
den iſt. Allerdings ſoll Halle entſchädigt werden durch einen
DeZug Halle--Halberſtadt--Köln, der einc ſchnelle Verbindung
nach dem Weſten herſtellen würde, und durch Neuſchaffung eines
Segen Perſonenzuges Hamburg Magdeburg Halle

sig.
Ein Preſſevertreter berührte das Thema: Reichsbahn

Direktion und Preſſe und bemängelte mit Recht die
ungenügende oder zu ſpäte Jnformation ſeitens der Direktion.
Durch den Preſſedienſt erlange die Preſſe oft viel früher Kennt
nis von etwaigen Neuerungen, und es ſei nicht zu verwundern,
wenn auf Mitteilungen ſolcher Jnſtanzen oder auf Mutmaßun
gen beruhende Artikel nachher der Wahrheit nicht gang ent
ſprächen. Seitens der Reichsbahndirektion wurde darauf auf
das Preſſedezernat der Direktion hingewieſen.

Eine endloſe Ausſprache rief die geplante Einziehung der
D- Züge 137,/138 hervor. Leider ergab ſich bei der Behandlung
dieſer Frage noch nicht die erforderliche. Einftimmigkeit, ſo daß
ſie Gegenſtand einer ſpäteren Beratung ſein ſoll. r.

e

Jm folgenden bringen wir die Aenderungen im Sommer-
fahrplan, ſoweit ſie der Auszug aus dem Fahrplan zu er-
kennen gibt:

Neue Züge
Strecke Berlin-- Weißenfels.

Schnellzug Bad Kiſſingen-- Halle (ab 7.00 abds.) Berlin
(an 9.32 abds.) bis 15. September und ab 15. April.

Schnellzug Berlin (ab 8.42) Halle (ab 11.26) Bad
Kiſſingen bis 15. September und ab 15. April.

Fernſchnellzug München Halle (ab 4.18) Berlin (an 6.30
abds.) bis 30. September.

Fernſchnellzug Berlin (ab 11.45) Halle (ab 2.04) München
bis 30. September.

Eilzug Saalfeld-- Weißenfels (ab 9.49 abd.) Halle an 10.32
abd.) bis 30. September.

Eilzug Halle (ab 6.20) Weißenfels (an 7.03)--Saalfeld bis
30. September.

Strecke Berlin-- Leipzig.
Beſchleunigter Perſonenzug Leipzig (ab 8.40 abd.)--Berlis

(an 11.49 abd.) bis 30. September.
Beſchleunigter Perſonengug Berlin (ab 3.10) Leipzig (an

6.28 abd.) bis 30. September.
Strecke Leipzig-- Weißenfels.

Perſonenzug Leipzig (ab 5.00 früh)--Corbetha (an 6.16) bis
30. September täglich.

Perſonenzug Saalfeld-- Weißenfels (ab 11.30 abd. Leipzig(an 1.07 abd.).
Perſonenzug Corbetha (ab 9.20 abd.) Leipzig

abd.). Sonntags bis 30. September.
Perſonengug Leipzig (ab 9.49) Corbetha (an 10.55).

(an 10.37

Strecke Leipzig--Zeitz.
zerſoneng (ab 5.82 früh)-—Leipgig (an 687).e Wenn S (ab 10.28 abd.)-Pegau (an 11.44 abd.

Perſonenzug Pegau (ab 5.20)--Leipgzig (an 6.27 abd.) ver
kehrt täglich.

Strecke Leipzig-—-Zerbſt.
Beſchleunigter Perſonenzug We (ab 11.00 abd. Zerbſt

(an 12.30 abd. (Magdeburg--Altong).
Beſchleunigter erſonenzug (Altona Magdeburg Zerbſt

(ab 6.04) Leipzig (an 7.56).
Strecke Roßlau Wieſenburg wird am 1. Juni als Haupt

bahnſtrecke eröffnet.
Ueber die Strecke ſollen zunächſt 1 Schnellzugspaar Wies

baden Berlin und 3 s geleitet werden.Eilzug Hannover--Halber W r w e 10.33) Leipzig
an 11.17) bis 30. Septemberé tn Leipzig (ab 6.33 abd.) Halle (an 7.17 abd. Halber

ſtadt Hannover bis 80. September und ab 1. Mai.
Schnellzug Köln--Halberſtadt-- Halle (ab 8.17 Leipgig

(an 8.55).
Schnellzug Leipzig (ab 10.40 abd.) Halle (an 11.20 abd.

Halberſtadt--Köln.Perſonenzug Halle (ab 4.52 abd.) Sangerhauſen (an 6.56)
verkehrt bis 30. September täglich.

Perſonenzug Sangerhauſen (ab 7.05 abd.) Halle (an 8.55
abd.). Sonntags bis 80. September.

Perſonenzug Oberröblingen a. See (ab 4.10 Halle (an

eng Halle (ab 1280) Oberröblingen a. See
an 1.15).

Perſonenzüge Querfurt (ab 8.40)-Oberröblingen a. See
(an 9.25) und Oberröblingen a. See (ab 9.50) Querfurt (an
10.39) verkehren täglich.

Oberröblingen a. See (ab 1215 abd.) Querfurt (an 1.04
abd.) Sonntags.

Querfurt (ab 9.45 abd. Oberröblingen a. See (an 10.30
ad er 32. Vihenhurg (an 1.27) Sonntags

u rt anVitzenburg (ab 10.50 abd. Querfurt (aun 11.86 abd.) Sonn
DZug Berlin Halle (ab 10.2) Stuttgart erhält Anſchluß

gdeburg und

4.58

von den Zügen von Ma von Halberſtadt Halle an
10.14 und 10.16).

Perſonen Halle (ab 1.15) Weißenfels Zeitz erhält An
Aus n ü von Magdeburg und von Leipzig (Halle an
1.07 un

Perſonenzug 801 wird früher gelegt, Weißenfels ab 4.18
r. Halle 5.87/54, Berlin an 11.81 abd. ((anſtatt

12.10
Beſchleunigter Perſonengug 870 Berhli

(Main) hält in Gräfenhainichen (12.27„28 abd.).
Schnellzug Wien-Paſſau-- Leipzig Berlin wird rund 235

Stunde früher Weg Leipzig 6.20/7.00, Berlin an 9.40 und er
hält in Leipzig Anſchluß an D 160 nach Magdeburg--Witten
berge- Hamburg und D 186 nach Halberſtadt-- Hannover Leip
zig ab 6.35 und 6.52).

Schnellzug Berlin Leipzig Paſſau-- Wien wird rund
Stunden ſpäter gelegt, Berlin ab 9.00 abd. abd
und erhält in Leipzig Anſchluß von D 1651 von ite
tenberge Magdeburg und von D 185 von Hannover
ſtadt (Leipzig an 11.18 abd. und 11.80 abd.).

Perſonenzug Leipzig (ab 7.10) Weißenfels (an 8.86)
Naumburg wird unter der Nummer 874 bis Saalfeld durchgeg
führt als dem neu vorgeſehenen Perſonenzug W

s eißenfels (ab 11.80 abd. Leipzig
Der Anſchluß von dem frühergelegten Perſ s

Frankfurt (Main Corbetha (an 4.81) Berlin nach
wird durch den Perſonenzug Corbetha (ab 4.50) Leipzig (an
6.02 abd.) ermittelt, der künftig täglich verkehrt. egen ver
kehrt der bisherige Anſchlußzug Corbetha (ab 6.06 abd. Leipzig
(an 7.23 abd.) künftig nur noch Werktags.

Zug Gera--Zeitz- Leipzig wird beſchleunigt Leipzig künftig
an 6.08) und erhält Anſchluß an D 160 nach Ham
hurg. Leipzig ab 6.35.)

Zug W 863 Zeitz Leipzig wird ebenfalls beſchleunigt (Leip
zig künftig an 7.11) und erhält Anſchluß an P 161 Leipzig (ab
7.22) Berlin (an 10.27).

Perſonenzug 453 wird rund 1 Stunde ſpäter gelegt, Halle
ab 10.58 abd., Leipzig an 12.06 abd.

Perſonenzug 461 Magdeburg Halle-- Leipzig wird beſchleu
nigt, Halle 3.42748, Schkeuditz 4.14/15, Leipzig an 4.38.

Perſonenzug 528 Halle (ab 12.55) Leipzig (an 2.90) fällt
fort, ſtatt deſſen wird der Perſonenzug 487 in der alten Lage
des Perſonenzuges 461, Halle ab 4.35, Leipzig an 5.43, neu vor
geſehen.

Perſonenzug 575 Sangerhauſen--Halle wird zur Aufrecht-
erhaltung der Anſchlüſſe an die frühergelegten Züge 505 nach
Cottbus und 801 nach Berlin ſo beſchleunigt, daß er künftig
ſchon 5.43 in Halle ankommt; er fährt von Oberröblingen a. See
bis Halle durch, ohne zu halten. Den Verkehr von und nach den
Stationen zwiſchen w. a. See und Halle vermitteln
die Züge W 589 und W 883, Oberröblingen a. See ab 4.10 und
5.30, Halle an 4.58 und 6.16 abd.

Perſonenzug W 581 Sangerhauſen (ab 8.00 abd. Ober
röblingen a. See (an 9.27) wird bis Halle (an 10.04 abd.) durch
geführt. Dagegen fällt Perſonenzug W 8585 Teutſchenthal (ab
9.47 abd.) Halle (an 10.22 abd.) fort.

Perſonenzug W 591 wird unter Fortfall des Zuges W 569
zwiſchen Oberröblingen a. See und Teutſchenthal von Oberröb-
lingen a. See bis Halle glatt durchgeführt, und verkehrt bis
30. September und ab 1. Mai Oberröblingen a. See ab 5.50 früh
Halle an 6.39 und vom 1. Oktober bis 30. April Oberröblingen
a. See ab 6.27, Halle an 7.19.

Perſonenzug 596 wird unter Fortfall des Zuges 592
zwiſchen Teutſchenthal und Oberröblingen a. See von Halle
(ab 6.20) bis Oberröblingen a. See (an 7.06) glatt durchgeführt

Der Sommerfahrplan der Halle-Hettſtedter
Am 15. April d. J. tritt auf der Halle--Hettſtedter Eiſen

bahn der Sommerfahrplan in Kraft. Er bringt gegenüber dem
Winterfahrplan mehrere Verbeſſerungen und zwar
verkehrt aus der Richtung Halle Zug 2 mit Abfahrt von
Halle-Klaustor 6.80 vormittags auch Sonntags, dagegen
verkehrt der bisher Sonntags 9.15 von Halle abfahrende Zug be
reits um 9.900 und zwar nur bis Schwittersdorf. Der bisher
nur Dienstags, Sonnabends und Sonntags um 2.00 von Halleabfahrende Ferſonenges verkehrt wieder täglich, außerdem ſind

im Vorortverkehr Halle Heide noch einige Züge eingelegt.
Aus Richtung Hettſtedt verkehrt der Zug 3 mit Abfahrt in Gerb-
ſtedt, 1.08 Ankunft in Halle
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„Halleſche Zeſtüng“, Candeszeitung für le Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Dienstag, den 10. Fprſi 1923.

Deutſchna?ionaler Volksverein Halle- Saalkreis
ſpricht Kreisſchulrat Buſſe in der

Gruppe MitteWeſt im „MarslaToux“ über: „Der Leidensweg
der Verſammlung 8 Uhr. Um

nochmals gebeten.
Gäſte anderer Grup-

Heute, Dienstag abend,

des deutſchen Volkes“. Beginn
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird
Der Vortrag findet im großen Saal ſtatt.
pen ſind herzlich willkommen.

Alle Mitglieder der Deutſchnationalen
Halle, die noch nicht imh
höflichſt gebeten, im Büro,
welches ihre Bezirksdame iſt,
felben die Mitgliedskarte abzuholen.

Pfarrer D. Traub
nationalen Volkspartei und

Mittwoch, abend 8

ſich jeder noch Karten in en

„Stahlhekm“, Bund der Frontſoldaten

-Saalſchloßbrauerei“ findet ſtatt bei den

„Stahlhelm“, Bund der
Auf den morgen, Mittwoch, den
im großen Saal des „Marsla-Tour“

W re nochmals alle
uſik: iferDrin. V fertOrcheſter.

mann. Für Unterhal
Steinbach mit ſeiner kleinen Kapelle ſorgen.

Gartenbauverſammlung
8 Uhr im Vexeinslokal „St. Mlolous“.
trag des Herrn ſtädt. Garteninſpektor
und deren Ausſchmückung uſw.“

zubringen.

Die Feuerwehr als Nothelfer.

legung eines Gerüſtes beſchäftigt,
Transformatorenanlage errichtet worden war
drohte.

männer arbeiteten auf
des Gerüſtes mit Umſi
hatte viele Zuſchauer herbeigelockt.

Umzug des Finanzamtes.
Saale)Stadt teilt mit, daß es in

S e (Kaſerne) nu geſchloſſen bleibt. B
t

am 1. April
i dere noch Kapita

rw e
winnantelle zu
ausgenommen ſind die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung,
deren Stammkapftal nicht mehr als 800 000 Mark beträgt. Jm
übrigen wird auf die heute erſcheinende amtliche Bekannt

in der „Halleſchen Zeitung hingewieſen, nach welcher
für die Abgabe der Steuererklärungen für die Ver

a zur Einkommen und Kapitalertragſteuer für 1922.
ſowie für die erſte Veranlagung zur Vermögenſteuer und für
die Veranlagung zur Zwangsankerhe am 30. April d. J. ab

Halloſchos Kuenfelobeus

die

ber
Rathenaumord, und

nichts Effektives dagegen geſchehen ſei.

Klavierabend Mina Perelmann r
Die junge ruſſiſche Pianiſtin, die ſich geſtern in Halle ein Darauf

führte, hatte mit der Aufſtellung ihrer großzügigen Vortrags gierungsrat
folge Verſprechungen gemacht, die viel erwarten ließen:

6. Rhapſodie, dagu
eine Sonate und Präludien von Sceriabine. Wer ein ſolches

ausſchöpfen will, muß
Arnſtadt eine von 150, Meiningen 75. Sonneberg 28 und Jlmenau
150. (Und die kommuniſtiſchen Hundertſchaften? D. Red.) Die
thüringiſche Parteileitu der OrganiſationDre Befehl erteilt, ſich
an die nordbayeriſchen Organiſationen zu
dieſen Unterſuchungen ſei ein „ungeheurer Stoß von Material

Dieſes beſtand hauptſächlich in brief-
n Aeußerungen der führenden Männer dieſer Bewegung.

Die 75 in Stammrolle geführten Anhänger dieſer Richtung in
Meiningen ſind Mitglieder des „Heimatbundes“, der in engſten
Beziehungen mit der Organiſation „Oberland“ ſtünde.

allen in Thüringen feſtgenommenen Organiſationen beſtanden
Begiehungen zu dem Nationalſozialiſten Hitler.
wurde eine Kompagnie des Jägerregiments Oberfranken,

ein Oberſt in Erlangen gegründet habe, und am 17. März in
Arnſtadt Sturmtrupps der Nationalſozialiſten aufgedeckt.
23. März erfolgte die Verhaftung der Kuriere Fritz Hager, Kurt

temperiertes Klavier Händel-Variationen,

bis in die tiefſten Tiefen
eigentlich ein d'Albert ſein.

Wie löſte nun Mina
So, daß man

Komplimente machen muß. Die Künftlerin bringt eine
grundgediegene Technik mit und kann geſtalten. Der Ton iſt
rund, voll und warm. Mit ſachlicher Ruhe werden halsbreche-
riſche Hinderniſſe genommen. Gedankliche Klarheit,
ſtimmter Aufbau, vornehme Ruhe zeichnen das Spiel von Ming li
Perelmann aus. Alles, was bisher geſagt wurde, zeigt aber
auch die Grenzen an, vie ihrem Spiel vorläufig noch geſteckt find.
Konnte man ſich mit den 6-8 Pläludien von Bach und Scria-
bine voll einverſtanden erklären, ſo ließ die Fis-dur-Sonate des
kühnen ruſſiſchen Neuerers in der triſtaniſchen Höhe des zweiten

ende Glut etwas vermiſſen.Satzes die ſchwüle ve
eine noch

es dem Pianiſten nahe, Orcheſter

ihrer Mitgliedskarten für 1928
für das 1. Vierteljahr noch nicht vegahßlt haben, werden

Alte Promenade 10, zu erfragen,
und werden dann gebeten, bei der

ſpricht. Alle Mitglieder der Dealle Parteifreunde werden e

auf den w. im „Thaliaſaal“findenden 5 tlichen Vortrag des Pfarrers D. Traub
wieſen. Wenn einer unſerer nationalen Führer ſpricht,
müßte es Ehrenſache jedes einzelnen ſein, zu erſcheinen. Beſorge

drei Vorverkaufsſtellen.
Vereins- Nachrichten

(Begzirk Nord Weſt).Der Vorverkauf für den deutſchen Abend am 17. April in r
Obleuten,

Poſtſtraße, Manthey und Hothan, Gr. Ulrichſtraße.
Frontſoldaten (Bezirk Mitte).

11. April 1928, abends 8 Uhr
ſtattfindenden Unterhal-

Kameraden aufmerkſam ge
Sologeſane Kamerad Bülow, Begteln n Hewerno

tung im 2. Teil des Abends wird Kamerad
t Kommt alle!Mittwoch, B 11. April, abends

agesordnung: Vor
n.t n n weiterlehrreich und intereſſant zu geſtalten, iſt in der General

verſammlung beſchloſſen worden, Pflangen aller Art mit

Auf dem Hallmarkvaren heute vormittag mehrere Jene lege nie der Kkeger

das zum Bau der dortigen
und einzuſtürzen

Das Eingreifen der Feuerwehr war zur
geworden, weil ſich die Bauarbeiter immer noch im Streik befin-

der nun bereits ſeit vor Oſtern anhält.
en Steigleitern an der Abtragung

und Beſonnenheit; ihre Anweſenheit

Das Finanzamt
das neue Dienſtgebäude in

und das Amt wäh-

weiſt das Finanzamt darauf hin, daß dieſe Steuer
Ertrügen aus Kapitolvermögen, die nach dem 3. April

ſllig werden bis auf weiteres nicht mehr erhoben wird.
fällig gewordenen Hypothekenzinſen uſw. unter

hertragſteuer. Während der Dauer
ng der Kapitalertragſteuer erhöht ſich jedoch bei

rbösgeſellſchaften die auf die verteilten Ge
entrichtende Steuer auf 25 Prozent.

a rkere Betonung ſchwelgender eund ſinnlichkeit, wie andrerſeits dem raſſigen Zigeunerſtü
Liſgt ein kräftiger Schuß Tokayerblut eine faſzinierendere Wir-
kung verliehen hätte. Die Händelvariationen von Brahms legen

zu ſpielen. Es gehört eine
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hinge
dann

bei Rühl,

Münſcher.
Nau
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Das fff
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ſo aneinanderzureihen,
mieden wird.

herausgehen, ſchweigen ſollen.

daß ſämtliche Brandherde

wachen

welchen Mitteln iſt egal.

finger.“
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß durch dieſen Brief die Bevölke

rung aufs Neue und Höchſte erregt wurde. Die ſofort benach
richtigte Polizei ermittelte aus Täter noch am gleichen Tage
den man ſollte es nicht für möglich halten! 17 jährigen
Seminariſten Rudolf Kritzner, welcher ſelbſt in der Hein
richſtraße wohnt. Man iſt nun im Unklaren, ob man es mit

einem Geiſtesgeſtörten oder wirklich einem
Die von ihm abgegebenen Erklärungen

einem Wichtigtuer,

ſind völlig unſinnig. Die Angelegenheit iſt der Staatsanwalt-
Verbrecher zu tun hat.

Beſtrebungen der

gleicherzeit in Sachſen,

Vorgehen

beſchlagnahmt worden.

Berger
daß eine große Zahl
organiſation flüchtig ſei.

Mina Perelmann
daß die Gefahr

wenig mitreißenoes,

erfüllte

Der rote Hahn

in

ſind umſonſt,

ſchaft übergeben worden.

T. U. Schleitz, 9. April.
Nachdem in der letzten Zeit eine Reihe unerklärlicher Brände,

die Bevölkerung beunruhigt hat, wobei es zu verwundern war, O Höl
der ſogenannten Heinrichſtadt

lagen, hat jetzt der Fleiſchermeiſter Pohle, bei dem es zuerſt ge
brannt hatte, beim Verlaſſen ſeines Hauſes an deſſen Außenſeite

an einer langen Schnur hängend, folgenden, mit roter Tinte ge
ſchriebenen Brandbrief aufgefunden

„An die Heinrichſtädter!
jeder Bedingung, wenn nicht heute, dann morgen.

Euer Verdacht iſt farſch. Sollten die
Wachen uns im Wege ſind, werde ich ſie zu beſeitigen wiſſen, mit

Vor allen Dingen ſollen gewiſſe Leute
keine ſo große Klappe haben, denn die kommen zuerſt dran. Bei

den Bränden ſpringt hoffentlich für uns etwas heraus.
achtungsvoll Dr. Brandfackel, der rote Hahn und Hans Lang-

Das H. D. A. -Verbot aufgehoben

und Hans Heinrich aus Hof.

Jena, 9. April.
Wie wir erfahren, hat der Staatsgerichtshof zum Schutze der

Republik in ſeiner Sitzung am 22. März 1923 das ſeinerzeit un
ter dem Geſetze zum Schutze der Republik von der thüringiſchen
Regierung erlaſſene Verbot des Hochſchulringes Jena aufgeho-
ben. Damit iſt eine Maßnahme rückgängig ge
in ihrer damals ſchroffen und unbegründeten Form ungeheures
Aufſehen und gewaltige Mißſtimung in der akademiſchen Jugend
und in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes hervorgerufen

Regierung und Deutſchvölkiſche Freiheitspartei
T. Weimar, 9. April.

Jn Wirklichkeit aber ſei das
der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei gleichzuſetzen mit

dem KappPutſch Nur ſei heute die Lage der Oeffentlichkeit
ieriger als ſeinerzeit nach dem Erzberger- und

aus dem Grunde, weil bisher noch
Es könne ſich nur darum

laglichter aufzudecken und einen allgemeinen Ueber

habe

verſchaffen.

der Monotonie
dieſe Vorausſetzung

nicht reſtlos, halte aber bei der Wiedergabe ſo viel Schönes zu
ſagen, daß dahinter kritiſche Einwände, beſonders der Wunſch,

ſie möchte bisweilen aus ihrer allzu ängſtlich bewahrten Reſerve

r ewet muß das Urtei überiel der Künſtlerin lauten: feine techni eile, Gefühls-wärme, doch noch zu r fas
Muſikantentum.

unproblematiſches
Künter Schab.

Aus Mittelbertſchlano

Eure Buden brennen weg unter
Eure Nacht

Sonnabend nachmittag 2 Uhr fand unter dem Vorſitz eines
Vertreters des Preſſeamtes der Regierung eine zum Zweck der
Information der Preſſe über das von der Regierung geſammelte
Material gegen die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei einberufene
Preſſekonferenz ſtatt. Als Leiter der politiſchen Abteilung wies
Miniſterialrat Freund darauf hin, daß im Rahmen dieſer
Konferenz nicht die Motive und die großen Zuſammenhänge der

Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei
Nationalſogialiſtiſchen Arbeiterpartei aufgewieſen werden könnten.
Es könne nur ſoviel feſtgeſtellt werden, daß es ſich um eine
breit angelegte Vorbereitung auf eine einheitliche Aktion handele;

es ſei kein Zufall, daß die Ermittlungen der amtlichen Stellen
Preußen und Thüringen angeſtellt

werden mußten. Die Beſtrebungen ſchienen teilweiſe durch die
Ruhrbeſetzung veranlaßt zu ſein.

und der

b der Referent der politiſchen Abteilung,Kürker- Drgndenburg zeitlich ein Bild über die
Unterſuchungen und Feſtſtellungen in Thüringen: Am 9. März

wurden Feſtnahmen in Weida und Gera vorgenommen:
Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei in Hof habe in Weida eine nungsſtrich nie dick genug zu machen.

Das WbDeffer am Mikkpocfſi:
Wetterdienſt der

Eigener Drabtbericht unſerer
Das nordiſche Hochdruckgebiet hat ſich nunmehr unter Ver-

Ueber der Südhälfte des Erd

Gruppe von etwa 70 Mann, in Plauen eine ſolche von 400, in

ihren An
möglichft Waffen zur Weiterleitung

Zwiſchen

Am 15. März

Nicht zu vergeſſen ſei,
der maßgebenden Perſonen der Kampf-

Aus den Feſtſtellungen habe ſich deut

ver

und weiteren
die auf fünf
blicken kann.

Mocritz.

ermittelte
beſtände an.

Eilsleben,

Hoch
der noch eine
Wagen hinter

Jeßnitz, 9
liebhaber

belegene

aufgefunden.
kohlt.

triebskoſten nur

J

hat.

ſchrei d

es waren,

gewiſſenloſe,
dargaus, daß

dem radikal

Re

die

organiſationen feſß

ſeherin arbeitete

die Diebe und gab

(Heiliges Kanonenrohrh)
Von einem auf dem hieſigen Bahnhof einfahrenden Güterzuge
fiel ein Kanonenrohr herab, ſtemmte ſich zwiſchen die Gleiſe und
bewirkte ein Auseinanderreißen

fuhr und einen entgleiſten
Der durch die Störung unter

brochene Verkehr wurde bald wieder aufgenommen.
(Gekaperte Hühner.)

haben in der Nacht vom erſten zum zweiten Oſter
feiertag unſeren Bahnhof heimgeſucht und die ihm gegenüber

Viehſtallung durch Nachſchlüſſel geöffnet. t i
Hühnerſtällen ſind den Spitzbuben ſämtriche Haustiere bis auf
zwei ältere Hennen in die Hände gefallen.

Wuſterhauſen, 9. April.
Jm Transformatore
Sohn des Arbeiters

Dem
Der Junge war in das Transformatorenhaus

und hatte die Leitung angefaßt.
Schmalkalden, 9. April.

Wie amtlich bekanntgegeben w
der Truſetalbahn gänzlich eingeſ
längerer Zeit Sonntags ſo wenig benutzt

of angeornung auszuheben.
fürchtet, möchte aber der Halleſchen
der Halleſchen Arbeiterſchaft,
Glanzleiſtung nicht vorenthalten.

llen Dingen ſei Jhnen daß gerade Arbeiterren Kure u zu warnen und dies
8 Jn ver e Jenei und Wühlarbeit gewir erhee Weit T „proletariſchen Selbſtſchutzes“ in Ge

die mich aufſuchten,
geſchah erfreulicher Weiſe fünfmal.

lich ergeben, daß die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei nur die
Fortſetzung der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei darſtelle.
So ſei ein Mitglied der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei in
Hildburghauſen gleichzeitig noch als Mitglied des Bundes „Ober-
land“ feſtgeſtellt. Die tatſächlichen Erhebungen in Thüringen

feſtgeſtellt.

ſtellungen der Regierung vollkommen
werden. Die Konferenz war gegen 4

Umgebung beſtens

9. April.

Strecke weiter
ſich herſchleppte.

April.

zu einem ganz geringen

zu der

Jeden

könnten nur dahin zuſammengefaßt werden, daß u
vereidigte und in Stammliſte geführte Perſonen dieſer Kampf

tellt werden konnten.
ſchäftigte ſich der Referent mit den allgemein im Reiche ver
breiteten illegalen Strömungen. Als Hauptpunkte in Thüri
ſeien Koburg und Naumbu
Rückſichten mußten verſchiedene Angaben über weitere

efähr 500

Jm übrigen be

Aus außenpoli

vertraulich behandelt

Dommitzſch, 9. April (Gine „helle“ Frau.)
mit ſtaunenswertem i hier

Durch den Oberlandjäger zur Aufklärung
Diebſtähle nach hier geholt, klärte ſie in kürzeſter Friſt dieſe auf,

alle Einzelheiten der

(Schwerer r dere er
nhaus am Winkelweg wur er 13 jährige
Bruno Lemme in ſchwerverletztem Zuſtande
Verletzten war der rechte Arm völlig ver

Uhr beendet.

hat Eisleben, 9. 1 r 7 geram heutigen il der in Eisleben iner
bekannte Tanglehrer

zer, der der Stammwvater einer Tanzuiehrerfamilie iſt,
der ſchönen Tangzkunſt erfolgreich dienende Kinder

Eine Hell
und in
einiger

Tat

des Zuges,

Geflügel-

Aus den

Unglücksfal!l)

gekrochen

(Von der Truſetalbahn.)
ird, iſt der Sonntagsverkehr auf
eſtellt worden, da die Züge ſeit

werden, daß die Be
Teil gedeckt wurden.

ſtalt von ſechs etwa 20jährigen Lümmels fertig
Jüngſten, der ſeines kom, zu verprügeln mit der
Begründung, er „au iHeldentat, die ſeinesgleichen ſucht, müßte eigentlich jedem, auch

geſinnteſten Arbeiter zu denken geben. Jhnen,
meine Herren, mag aber zur Warnung dienen, daß ich bisher
nie etwas in Empfang genommen habe, ohne mich dafür zu be
danken. Auch Sie, nicht die, die Sie
meinen Dank noch zu gewärtigen.
Arbeiterſchaft an dieſem Beiſpiel lernen
daß ſolche feigen „Helden“ ſich
Arbeiterſchaft zu bezeichnen das Recht haben. Jeder rechflich

denkende Arbeiter, dem noch ein Fünkchen Ehrgefühl innewohnt,
kann kaum anders, als zwiſchen ſich und Jhnen einen Tren

ſo ein Lump“

haben,n die Halleſche

s unsere Leser sSogen
Offener Brief an die Drahtzieher der „blutigen Oſternacht“!

Jn der in der Woche vor Oſtern ſtattgehabten Funktionär
ſitzung wurde als erſte Heldentat

h. wenn man den
reſſe bezeichnen kann angekündigten

dnet, meine Familie und

rer mit ſo großem Preſſe
laſſenkampf“ noch als

proletariſchen Hundert
mich in meiner Woh

Nun, Jhr Herren, ich habe Sie nicht ge
Bevölkerung,
auch ich mich rechne,

inſonderheit
die

meinen

ſei. Dieſe feige

haben

und endlich einſehen,
unmöglich als Vertreter einer

W. Steinbach.

Bei

noch an;

das
Am

HirſchApotheke,

flachung weſtwärts ausgebreitet.
teils befinden ſich Tiefdruckgebiete über dem Golf von Biskayha,
ſowie über der Adria, getrennt durch einen Rücken hohen Drucks.
Oeſtlich der Elbe ſetzte geſtern nachmittag eine ſchnelle Erwär-
mung ein, weſtlich des Fluſſes hält das rauhe Wetter auch heute

in der Maingegend herrſchte ſogar
Froſt. Das milde Wetter dürfte zunächſt anhalten, jedoch ſind
nennenswerte Niederſchläge noch immer nicht wahrſcheinlich.

Vorausſichtliche Witterung am 11. April: Zeitweiſe wolkig,
vorwiegend trocken, mild.

Nachtdienſt

„Halleſchen r
Schriftleitung.

heute früh noch

der halliſchen Apotheken.
haben Nacht- und Wochendienſt: Mohren-Apotheke, Reilſtr. 134;

In dieſer Woche

Markt 17; KronenApotheke, Steinweg 28.hochentwickelte Geſtaltungskunſt dazu, dieſe geiſtreichen 25 Bilder

4 Stellen Angebote

Vertreter.
Von bedeutender lithographiſcher Kunſtanſtalt

wird für Halle und Umgegend ein Vertreter, der
bei den Schokoladefabriken gut eingeführt iſt, zum
Verkauf
Plakaten geſucht.

Rur Herren mit Ia. Empfehlungen wollen ſich
von feinen, geprägten Etiketten und

melden unt. Z. 2074 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

ür täglich nachm., ca
2 Std., junger Studien-
referendar geſucht zu
Nachhilfeunterricht

für Unterſekundaner und
QuartanerderOberreal-
ſchule. Ang. u. T. 2077
an die Geſchäftsſt. d. Ztg

Aelteren, erfahrenen
Antomodil Sehlosser

ſtellt ein Grube Otto der
Zuoker fabrik Kör-bis dorf A. G.

Wir auchen für den Verkauf unserer neuen
seld sagen Waschmasehinen
und Wäschelrockenmasehlnen

mit Wassormoetor für den Antrieb durch jede
Wasserleitung, geeignet für Haushaltungen,
Gutswirtschaften, Hotels, Pensionate, kleinere
WHeohereies tijchtige Vertreter,
die gute Erfolge nachweisen können. Angeb.
unt. Aufgabe gut. Referenz. an Ulimann
Sehstt,. Abt. H, Auünehen, Theklastr. 4.

R Ich ſuche zu ſofort od. z.
15. April ein Mädchen.
Sanitätsrat Herztfeld,

Königſtraße 12 II.

T ötelen Geſuhe.g

Ja Manun, M. d. Partei,
ſucht irgendwelche Be
ſchäftianng. Off. erb. u.
Z. 2078 an die Geſchäftsſt.
r CÄ|C-S'C T—9XAA—

Verbeirat. Landwirt,
Ende 2Ver, geſtützt auf
gute Zeugn. u. Empfeh
lungen, perfekt in Steno-
graphie und Schreibma-
ſchine, vertraut mit allen
ſchriftlich Arbeit Steuer
weſen, Verkehr m. Bank.
und D. L. G.Buchführ.,
ſucht zum 1. Juli oder
ſpäter Stellung als
Sekretär od. Jnſpektor.
Angebote unter H. S.
Laugenberg (Sachſen)
poſtlagernd.

Suche zum 1. Mai ein
in allen Zweigen eines
mittler. Gutshaushaltes,
auch Seflügelaufzucht n.
Gartenarbeit, gründl. er
fahr., tüchtiges, geſundes
gebildetes

junges Mädchen
nicht unter 24 Jahren bei
hoh. Gehalt u. Familien-
Anſchluß. Keine Milch-
wirtſchaft und Leutebek.
M. Rudlo Guölbzig
bei Könnern, Mansfelder
Seekreis.

Suche für 18jähriges Mädchen mit Primareife

lungauf größerem Gut zur Beaufſichtigung der Kinder
tel

und Hilfe bei Schularbeiten, auch evtl.
in Gärtnerei oder Geflügelhof.

eſchäftigunNachricht unter

U. D. 2578 dch. Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

[]0c]c]-]---Junges gebild. Mädchen
m. beendet. Hausfrauen-
ſchule ſacht Stellung im
Gutshaushalt als
Stütze der Hausfran.
Bevorzugt Anhalt und
Tbüringen.
Krause, Berlin-Frie-
dengan, Odenwaldſtr. 26.

Suche f. meine kräftige
14jähr. Tochter Mittel
ſchülerin) per ſofort auf
gr. Gut Stellung als
Mamſellehrling
b. Familienanſchl. Off u.
I. 2076 a. d. Geſchäftsſt. d. 3.

Karſgeſuhe

Ich kaufe
gut erhaltene und neue

und jede andere Wert-
ſache gegen angem. Preiſ.

Märseh. r
Guterh. Herren und
Damen -Garderobe,

äſche, Uhren,
Schmuckſachen, Möbel
kauft ſtändig Sehmnldt.
Marthaftr. 19, Laden.

4 Verkäufe
Faſt neuer Kinderwagen,
1 P. neue weiße Kinder-
ſchuhe (20), Gaskocher zu
verkaufen. Branden-
burgerſtraße 6 III I.
Auflege-Matr. Warhaar)
zu verk. Brodte, Saagle-
Zeitung-Paſſage IV. Etg.

Geldſchrank

mittl. Größe billig zu ver
kauf. Kl. Märkerſtr. 9 I.

Ein ſehr gut erhaltenes
Pianino zu verkaufen,
auch werden Lebensmitt.
mit in Zahlung genomm.
und ein Tafeltuch mit 12
Serviett, indiſch Leinen,
echt Teneriffa-Handarb.,
Prachtſtück, nur einmal

ebraucht, zu verkaufen.
ff. unter Z. 2079 an

die Geſchäftsſt. d. Ztg.
7

J

Gebrauchter,
ſolid gebauter,
gut erhaltener

Hulbverdeck

zu verkaufen.
Näheres

Gr. Steinſtr. 84 part.
Gebr. Herrenfabrrad

mit faſt neuer Bereifung
zu verkaufen.r

4 MietGeſuche 7

Möbliertes zimmer
in deutſchem Hauſe ſucht
ſol. geb. Herr, Bep ung n voneiner Wohnung
terWäſche v

st. dieſ. Zeitung
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27

84 part.
abrrad
ereifung

Ammen-

„Halleſche Zeitung*, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, r Finhant ung Thurmgen. Dienstag, den 10. Fprii 1923.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Berliner Devisenkiauvse.

Berlin. 10. April.
Geld 83rie
1423,93 1431.07
3850,35 3869.65

Spanien 3219,93 3236.07
Japan (1 Jen) 9975, 10025,
Rio de Jan. (Millr.) 2259,31 2280,69
r abgest. 29,57 29,73

rßrüapeet
Bulgarien
Jugoslavien

Geld
Amstd.-Rottd. 8239.35
Buenos Aires 7698.20
Brüss.- An w.
n

openhagenStockholm
Helsingfors

33London 98370.32New Fork 31097,12 21202,88

Brief
Paris
Schweiz

4,72
158,60

2092
Poln. Mark-Noten

für Deutſchland. Als durch den

im Hafen ein.
ss. Werggarnſpinnerei Schädler K Co., A.-G., Hainichen i. S.

Die r bringt für das erſte Geſchäftsjahr eine Divi
dende von Proz. in Vorſchlag und beantragt Kapital-
erhöhung um 11 auf 15 Millionen Mark.r Saiſtsrerkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der
Reederei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.)
Angekommen am T7. April 19283 Kahn Nr. 8918, Sr. Lindner, von
Hamburg; Kahn Nr. 2282, Sr. Randel; Eildampfer „Merſeburg“
mit Stü von Hamburg.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 9. April. Ebd.
Halle ſtellte 5710 10-Tonnen Wagen.

Markthberichte
Halleſcher Viehmarkt

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſfion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, den 9. April 1923
für 50 kg Fleiſchgewicht warm gewogen und bezahlt

werden die beiden Körperhälften, Geſchlinge und Mittel,
Sattung Magen, Darm und Blut werden extra bezahlt

I. II. III. GefrierfleiſS Preis niedrigſter Preis hänſigſter Preis 9

M. M. M. M.I T T S 520000 5 900340000 290000 830000
ne 830000 200000 820000

Maſtkälber S

Saugkälber 340000 280000 830000Lämmer n. Maſthammel 840000 390000 830000
e. 320000 260000 300000410000 380000 410000

eipsiger Schlachtviebmarkt vom 9. April 1928.
ieb: 349 Rinder (63 Ochſen, 75 Bullen, 47 Kalben,

170 Kühe), 395 Kälber, 609 Schafe, 1078 Schweine.
iſe für 50 riß Lebendgewicht (in 1000 Marh) Ochſen I.

260, III. 180 220 I. 230--240, I 280,I. 200
180 200, 150 180, güpe: I. (Kalben) 260--270, II. 210--270,

III. 200--260, IV. 150--200, V. 100--150, Kälber: I.II. 200-240 IV. 130 120 Schafe: J. 200-210, II. 156
bis 150, F I. 310--320, II. 310 320, III 290-310, IV.
bis 250, V. 250-290. Geſchäftsgang: Rinder gut, Schafe langſam,
Kälber und Schweine mittelmäßig. Ueberſtand: 77 Schweine.

Sämereien-Wochenbericht. (Mitgeteilt von der landwirt-
ſchaftlichen Sämereien- und w. de- Großhandlung A. Metz

Co. Nachfolger, G. m. b. H., Berlin V. 57. Das Geſchäft
war im u zu der letzten Zeit in der vergangenen Woche
als ſtürmiſch zu bezeichnen. Die Nachfrage nach Rotklee
und Luzerne war ſo bedeutend, daß nicht nur die Reſtbeſtände
der eigenen Läger, ſondern auch die erheblichen Mengen von
Konſignationsware geräumt wurden. Weißklee und Schweden
klee fanden gleichfalls gute Käufer und Erſatz dafür war in greif
barer Ware ſchwerer zu beſchaffen wie für die anderen Arten.
Gräſer wurden in großen Mengen beſtellt. Selbſt die teuren
Sorten wie Wieſenriſpengras, Agroſtis und Fuchsſchwanz räumten
ſich. Der MarktderHülſenfrüchteund Grünfutter-
ſagten konnte ſich teilweie erheblich befeſtigen. So
fanden Wicken, Ackerbohnen und Peluſchken bei ſteigenden
Preiſen flotten Avatz Runkelrübenſaaten werden andauernd
viel verlangt, in den letzten Tagen waren auch Kohlrüben und
Herbſtrüben noch beſonders geiragt Wir notieren freibleibend
für ſeidefreie Saaten mit guten Gebrauchswerten je nach Quali
tät für 50 Ktizgragp ab Berlin Rotklee 440--650 000 M. Weiß-
klee 775--850 M., Schwedenklee 260-425 000 M., Gelbklee
225--300 000 M., Wundklee 300--350 000 M., Eſparſette 130--175 000
Mark, Luzerne 280 450 000 M., Kammgras 650--700 000 M.,
Wieſenſchwingel 300--360 000 M., engl. Raygras 200--275 000 M.,

l. Raygras 200--275 000 M. Jmoibe 200-300 000 M., Sera-
z n M., Gelbe inen 80-85 000 M., Wicken

Vom Flachsmarkt. (Preisbericht der Deutſchen Leinenbörſe
E. V., Berlin NW. 7.) Strohflachs Es wurden bezahlt
für mittlere Qualitäten 7000 bis 12 000 Mark, für gute und
beſte 12 000 bis 26 000 Mark je Zentner. Einige Geſchäfte wur

Vertragspreiſe betrugen für gute und befte Qunlitäten 30 800
bis 40 600 Mark je Zentner. Faferflachs Geſchäftslage
ruhig. Preiſe ſür Schwingflachs: Qualität II 8000 k, Mit
tel-Qualität III 5900 Mark pro Kilogramm. Preiſe für veredel-
tes Werg: 2500--4500 Mark, Schwingwerk 1100--2500 Mark pro
Kilogramm. Bauernflächſe entſprechend niedriger. Die obe
ren Grenzpreiſe für Stroh und Faſerflachs verſtehen ſich für
Wagenladungen einheitlicher Qualität.

Kolonialwaren.
Hamburg, 9. April. Kaffe e. Braſil Offerten für Santos

unverändert, Rio zum Teil etwas ermäßigt, trotzdem keine
nennenswerten Umſätze. Verzollte Kaffees ruhig, Preiſe un
verändert. Allgemeintendenz gut behauptet. Kakao. Markt
ruhig. Bahia Superior von drüben auf 40/6 c und fr. gewichen,
auch Trinidad auf Abladung willig angeboten. Preiſe der übrigen
Sorten unverändert. Reis. Sehr ruhig. Bruchreis ſehr feſt
auf Nachfrage vom Auslande. Alle anderen Qualitäten un-

verändert. nen e Recht feſt.Korinthen, Roſinen, aumen un osnüſſe nur in ger ngere e Markte. Bohnen ruhig, aber gut behauptet. Geringes
Geſchäft. Ungar. Bohnen 1424-15 ſh. Caballeros 1414—15 ſh.,
Rangoon 10 Pfund, braune braſilianiſche 82 Pfund, Tripolis-
Linſen, gereinigt 16 Pfund, ungereinigt 12 Pfund. Zucker-

ſt bei kleinem Geſchäft. Tſchechiſcher Feinkorn April 32/824 ſh.
begahlt, Mai 33/35 ſh Forderung, do. mittel-Grobkorn Mai 33
ſh. Forderung. Tſchechiſche Würfel loko 33 ſh. Forderung,
tſchechiſche cubes loko 33/6 Forderung r nicht angeboten.

London, 9. April. Zucker. Java MaiJuni 31,6, Juni-
Juli 209,8—20,6, JuliAuguſt 28—28,8.

Oele und Fette.
Hamburg, 9. April. Oel. Feſt ohne Geſchäft. Leinöl 575

holl. Gulden, Rüböl 5200 Mk., Palmkernöl 46 engl. Pfund, Kokos-
öl 57 holl. Gulden. Schmalz Tendenz feſt. Amerikaniſches
Steamlard 29 Doll., in Tierces diverſe Standardmarken 314
bis 8034 Dollar, Hamburger Schmalz 81 Dollarx.

Textilien.
Bremen, 9. April. Baumwolle 458 Uhr nachm. 15 386

un 9. April. Baumwolle Die Tendenz war auf
amerikaniſche Meldungen feſt, und zwar Mai 15,59, Juli 15,32,
Auguſt 14,01, Januar 13,54.

Gummi.
9. April. Gummi

Mittags-Börsondienst der „H. 2.“
Berliner Börſe.

Beteiligung des Privatpublikums bewegte
am Effektenmarkt in ruhigen Bahnen. Die

Haltung war eher feſt, aber nur vereinzelte Werte konnten
namhafte Beſſerungen erzielen. So ſtiegen Phönix um 4, Jlſe
Bergbau um Gelſenkirchen zeitweilig um 7 (ſpäter weniger
Tauſend höher. Für Oberſchleſiſche IJnduſtrieaktien erhielt ſich
das Jntereſſe, ohne daß aber der Kursſtand davon nennenswert
profitierte. Rheiniſche Braunkohlen etwa 4000 höher. Auch
Rheinſtahl gewannen 4000. Jm allgemeinen ſtanden am Jn
duſtriemarkte den mäßigen Erhöhungen ebenſolche Rückgänge
gegenüber. Bankaktien zeigten gute Haltung bei meiſt etwasJe deſſertn Kurſen. Auch Schiffahrtsaktien waren ſtill. Von
ausländiſchen Anleihen iſt eine mäßige Abſchwächung zu berich
ten. Deutſche Anleihe gut behauptet.

Halleſche Börſe.
Das Geſchäft war ruhig, große Schwankungen waren

nicht zu verzeichnen. Umſätze in Halleſchen Bankvereinsaktien
u dem letzten Berliner Kurs von 5000 Proz. fanden ſtatt.Diskontobant und Gewerbe und Handelsbankaktien auch etwas

ſchwächer, erſtere 6500, letztere 3690. Für JdunaFeuerverſiche
rungsaktien Nachfrage. Kurs 3600. Man ſpricht von Kapitals-
transaktionen. Braunkohlenwerte feſter. Pfännerſchaft
43 500, Prehlitzer 70 000, Riebeck 170 000, Werſchen Weißenfels
105 000. Etwas vernachläſſigt diesmal Ammendorfer (25 090).
Ferner angeboten: Eiſenwerk Brünneraktien 14 000, HalleſcheRöhren a letzter Kursbaſis 18 500, Schraplauer Kalk zu 9900,

Wegelin Hübner zu 14009, höher Könnerner Malz 14 000,
F. Zimmermann K Co. 11 000, Wilhelm Kathe 16 000. Jn letz-
teren Aktien ſeit kurzer Zeit ziemlich bedeutende Umſätze. Eilen-
burger Kattunaktien mußten etwas hergeben und ſchloſſen mit
42 000. Auch Glauziger Zucker etwas ſchwächer, jedoch immer
noch um 1000 Proz. höher als Berlin, nämlich 71 000. Halleſche
Maſchinenaktien zu 48 009 umgeſetzt, ebenſo Hildebrand Mühlen
mit 25 000 Pfrag Lindneraktien konnten um 250 Proz.
anziehen und ſchloſſen mit 28 250. Das Bezugsrecht ſoll
erſtmalig am Sonnabend, 14. April, gehandelt werden, 2: 1 zu
1000 Proz. Kyffhäuſerhütte mit 19 000 umgeſetzt. Das Bezugs-
recht wurde letztmalig mit 9000 Proz. gehandelt.

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 10. April

Am Produktenmarkte erfuhren die Preiſe, ſeitdem ſich mehr
Jnlandsangebot zeigt, keine Veränderung, da die Forderungen

London, Rubber para unverändert.

eher billiger als
eine gedrückte Stimmung.
abgeſetzt werden. Gerſte

Käufer
mehr umgeſetzt.

Hafer. märk. u. pomw. 38
lioh fest.

Mais, La Plata,

ruhig (je 2 Z.
Weizenkleie 23000, stetig

Victoriaerbsen 68000 73000
Kl. Speiseerbsen 50000--55000
Futtererbsen SPeluschken 60000 65000
Ackerbohnen 40000 45000
Wicken 50000--75000Lupinen, blaue T
Kartoffelflocken 20000--21000

40--44000, rubig.

bis 50000. Raps 75--85000.

Elektrolytkupfer 8118,Original-Hütten-Rohzink
ab oberschl. HütteRaffinade- Kupfer 99--99.3

000,7050
Orig.-Hütt.-Weichblei 27002750
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr 3325,/3425
Remelted-Platt.-Zink 2500,/2600
Orig.-Hütten Alumin. 98-990

(in gekerbt. Blöcken) 9288

hieſige angeboten. Für Mehl herrſchte aber
e konnte nicht durchweg glatt

tte

zeigte ſich einiges Angebot, das Geſchäft blieb beſchränkt, da die
dies geforderten Preiſe

ruhiges Geſchäft. Hafer
nicht bewilligen. Futterſtoffe

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 52000--53000, pomm. 51000, ruhig.Rogeen, märk. 43000, pomm. 43000. sehles. 3000 r.
Wintergerste Sommergerste märk. 36000 38000 ruhbig.

39000, aehles. 37000--37500, viem-

ohne Provenienzang., logo Berlin 47000
bis 47500, waggonfrei Hamburg stetig.

Weizenmehl 132 009--148 000, ruhig, Roggenmehl 120 000--133 000,

n Roggenkleie 25000, stotig.Raps 85000--90000, stetig, Leinsaat 85000 90000, oft

Lupinen, gelbe
Serradella, neue 90000--100000
Rapskuchen 32000--33000
Leinkuchen 50000--55000
Trockensechnitzel, pr. 15500-16500
Zuckerschnitzel 20000--21000
Torfmelasse 13500 14500

u 1. Sorte
Weizen und Roggenſtroh 14 000-16 000, 10 500

bis 12 500, gebünd. Langſtroh 14 500--15 500, Wieſe
15 000--17 000, 2. Sorte 13 000--15 000, Kleeheu

Leipziger Produktenmarkt.
Weizen bieſ. u. braun 50-54000 ruhig. Roggen hieſ, u. preuß.

Gerſte (Brau-
Wintergerſte 35--39000. Hafer inl. 38--43000. Mais amerik. 49000

ieſ., Saale 48--52000, ruhig.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 10. April.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Orig.-Hütten-Alumin. in Wal

draht od. Drahthb.) 9368
Zinn (Banca-Strajts- Austra

2140021700
Hüttenz. (mind. 999, 20900 21200

Reinnickel (98-99 11500 12000
Antimon (Regulus) 2650/2750
Silber in Barren. o 900 fein

für 1 kg 424000/426000
Preis des Tinkhüttoenverd. 3455,25

Berliner Börse
Amtliche Kurse vom 9. Apri] 1823.

9. 4 6. 4
10600 10260Bank- Aktien

Commerz- u. Privathb.
Deutsche Bank 27000 28000
Dresdner Bank 10000 10000
Hallesch. Bankverein 5000 6000Kieler Bank 9200 9000

27000] 25000
64000 52500

37000 43000
20000 18600
23500 24750

32501

70000
50000
24500

Ammendorfer Papier
Anhalt. Famlenweorke

do. A.Cröllwitzer Papier
Dessauer Gas
Göring Labhrmanndo. V. A.Vilenburger Kattun
Dauziger Zneker
Hallesche Masehinen
Hildebrand, Mühlen

72000
51500
246500

Fisonv—nahn Aue 9. 4. 6. 4.
Halle-Hettatedter 238
Hamburg. Hoehbahn

do. neue S SKrefelder Kisenbahbn 18000 18000

Aktien von industriellen und BergwerKke-Gesellgsebaften
Magdeburger Gas 12500 12000
Mans?elder Bergbau
Riebeck Montan
Rositzer Braunkohle

do. Zueker-Rafk.
Sangerhäuser Mageh.
Hugo Sehneider

do. neue
Wegelin HübnerWorseh.-Woiesenf. Br.

Hallesehe Notierungen-
Halle a. S., den 10. April 1923.

Ohne Gewuhbr. Anleihen
4 Landseh. Zentral-Ptdbr. 1220, d6 4 90 Sächs. landsen PFtdbr. 1300.32 o 180 h o t3 140. G 3 v 260.Aktien.
Hallegeher Bankverein 5000 b Glauziger Zuekerfabrik 1000 b
Diskontobank 6500, 66 Hallesebe Masohineatabrib 48000.6
Gew.- u. Handelsb. 1- 5675 3600 Hallesche Röhrenwerke 18500.
do. hlb. Div. 5676--10675 3500,0 tiidebrandsehelMonienwerb 25000,
do. ohne Div. 10676 20675 2800,68 Gebr. Jentzsch 5000
do. La. B. o. D 20676 24675 Kaiservad Scbmiedeberg

Vers. Iduna, Feuer 3600.0 Wilh. Kathe. Akt. 16090. b
Hall. Pfäünnerschatt A.- G. 48500.6 LKöòörbisdorter Zuekertabri 2000. t

v junge 41500.b0 Kytthauserhütte Nr. I 19000.Prehlitzer Braunk.- A. -G. 70000, B. Gottfried Lindner alte WRiebecksohe Montan w. A.- G. l700006 9 neue 000 b
W. Weissen!. Braupk. A. G I050000 Sehraplauer Kalkwerke 9900.
Ammendorfer Papiertabrit 35000.6 Wegelin Habner, alte 4000
Oröllwitzer Papierfabrik 37000. G Zeitzer Maschinenfabrik
Cönnerner Malztabrik 14000,6 Zuokerrafünerico Halle
Eilenb. Kattan-Manufaktu 42000,66 Halle-Hettat. Risenb A. La. A. [19000
Risenwerk Bräuner 1--2000 14000 e La.B u. C 19000F. LM. F. Zimmerwann o. 11000.6 Bruekd Nietlob. Bergvau- er.

Vorz.- A. B H:ez.- R. Kyffhäusgerhütte 9000.0

Gummi-Biecier, Mäntet, Sehiduehe bllig nur Gr. Ftelnagtr. 55

ſür Kunſt, Wiſſenſchaft,

Druck und Verlag von Otto Thiele.
mann Huth; für Volkswirtſchaft: uland: Dr. Sellheim; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heiling;

Unterhaltung i

Verantworilich für Politik: Her
B. t h; für Mitteldeutſch-
und Sport: Dr. phil. Erich

den noch zu etwas höheren Preiſen gemeldet. Die Vielefelder aufrechterhalten wurden. Für Weizen wurde Auslandsware l e e e e in See

R. 8 4 W 4 r e u h c a cent 7 eBerli B 10. April 1923. Amtliche Mierliner Börse vom 10. Apri mtliche Mittagskurse.
10.4 9. 4. 104. 8. 4. 104. 4. Ohemigehe Werte 194. 9. 4. 10.4. 9. 4. ſog. ſo.Deutsehe Renten p 45 Ung. StRte. 19 Deutſche Bani 38000 27000 -G. f. Anilinf. 27000 masehinenſfabrik- h W t 95

S e. e e e le e le e r.e ab. e e resd. e 4 4 an 295a r a Micrn. Se Sei Kredit 6900 6700 e e so Stöhr To. iNeigela, 1023 126 Saeſt. Eb. 40600 40260 Wiitteid. Creditb. du r Augsb. Rürnb. M. 25000 Papier und Zeil5 “Reichsanl 99 89 50 89.50 2,67 Südöſtr. neue 9 2 86750 86000 Oeſterr. it 29 15000 13900 Dynamit obel 29299 80500 30000 Berl. Anh. Maſch. J 34500 32500 sto Werte wS Reichsani. 1180 Iir2 4 Anatol. I. 4550 Wiener Bankv. 11700 88 0 Elbf. Farben 2800 28000 W Jnd. h a v x .7ät318 Helcheaul. 670 67 Anatol, I 22000 montanwerte Goldfchmidt 30500 31000 Zerliner WMoſch. 3875086000 Aſchaffenbg. Zelln. 27000 2050z KReichsanl. 4690 a556 So Sochnm Gn o a e Se Böhler h Feld Sag 3000 beo00ß. Sch. 3 1. 24 S 94, 23 Tehuantepy 189** 199 6 t v 35700 34800 öln-Rottweiler 31000 31760 9 i M s 12000 11600 Zellſtoff Waldho 3450L. 98 9850 4162 Tehnantep 168 165000 Diſch nib. 74000 72000 Obſchl. Kolsw. 86200 b 28800 21100 Sprit- Aktien
182 i (Hibernia) 120 124 BRahnaktien. Efſener Stein 62000 Shein. edrengt. See en a. g. Lahlbaum 13400w. i S r Elektr. Hochbahn 3 Gelſenk. Bgw. 5 R et irde n Pieae l r Snwecte banm Creuß. Ko Schant 77 J. e u 18 00 wer T 16000b. 9000 37500 38400 Gebr. Körting 99 298 18000 F. Rüdforth Spritren So Se Staate 00 S Se Statt a e Rütgerewerie 60000 50000 Krauß Co 19700 1960035 Fares. Konſols 256 Valt. Ohio 193 196 Hohenlohe 85000 32500 H. Scheidemandel n a Versehied. Werte3 Staats. 200 Canada n 963000 lſe e W 79000 74000] BRlektrizit. Werte Motorenfabr. Deutz 31000 29100 Baſalt 30000 329

22 Bayern Staats. rin h t er. e eA Köln en e 99 760 40260 Allg. Elektr. Geſ. 36000 24000 Schubert K Salzer 30600 Calmon Asbeſt 2 87650usländ. Renten Laura 2 45 Bergmann Elektr. 42500 42000 N. Wolff B33500 34750 Charl. Waſſer 17000 167552 SehiahrtaeKktien Sothr. e d. S Snmermann I6760 17500 Deſſauer Gasr e e Range erab: en Fehten G. metau- Werçe Strertehremittet“. S See i e. un Woo wo den Zur i ver h Se üntern. Lina Werte enteee 10600un 7 o 1 ahmeyer 7 olzmann 2 222989 rSbdew 6000 86260 nix 68000 6500 Dr. Paul Meyer v 1 De eine Gebr. Jnnghans 29 17500 19600Oeſt konv J an osmos S hein. Braunk 92 52500 48000 Pöge Elektr. 898928 19200 19000 Hackeihal 16250 16260 Sarotti 98 9800 10000

e i ha t n er i ufer 22 a S grrne. 5200 52000d Silber 2000 Reland Sinie W än. o h an en 1760 17600 a. 63200 62000ab ar 7 Schl. Zinl. u. Vergb. 61000 60000 Rhein. Metal 2100 22 uhf. I10750t We e Bann Scene re v e Wasggontabrik Se e Lern. W. D 0000Türk. ad II Sto Zink 63000 60500 Aktien elefon Verliner 15500 16 00 Otavi Mi (42590 225S ar. n San elektr. Werte 22009 2880 Buſch Waggon 86000 31500 Union Gieſſerei 21002 000 nene Türk. Zollobl. s Bantv. s 4775 Kaliwerte Görlitzer ggon 26000 Vogel Telegr. 13500 13750 Freilverkehra-Türk. Loſ 2222822 148 Berliner Handels 80000 Deutſche ali e e e 61000 62000 Gotha Wa gon 17100 17100 Werstoüng. Fomm. u. Frivatb. 10800 10600 Zali Aſchersi. 10000 40600 Sannov. Waggon 26760 24250 Werft- Aktien Diſch. Petrol 85500 280442 Ung. St. 14 e per Darmſt. Ratiougalb. 13250 18250 Salzdetfurt 7 47000 47000 Linke Hoffmann u 51000 Stett. Vnulkan 85000 88000 e Erdöl e r 74500 7950
Ung. Seldr v T t Weßtereg. Aal a 2 222 47800 Rathgeb, Waggon 20000 90000 Weſer Schiffsb. e e 814 37000 x
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Als Verlobte beehren sieh
anzuzeigen

Käthel Schade
Andreas Dentzien

Halle (Saale) Hamburg.

Herr Emil v.

im Alter von 53 Jahren.

Wir verlieren in dem

Am 7. d. M. entschlief in Halle nach langem, schwe-
rem Leiden, viel zu früh für uns, unser hochverehrter
Chef und Herr auf Opälhegy,

Ritter pp.,

allezeit treusorgenden Herrn,
schwerster Zeit stets warmen Herzens gedachte.

Sein hochvornehmer, edler Charakter wie seine grosse

Herzensgüte sichern ihm weit über das Grab hinaus ein
ehrendes Andenken in unseren Herzen.

Die beamtenschaft und Jägerei ler Herrschaft Opalen

Nittweoch, den II. April 1923, nachm. 4 dis 7 Dir

Künstler- Konzert (5-Uhr-Tee).
Abends von 8 Uhr an

Gesellsehafts- Abend mit Tanns
für Wittekind- Abonnenten und Preunde.

Hohenzollernhof
Magdeburger Strabe 65.

Jeden Mittwoch und Sonnabend

5 Uhr Tee.

Soheibler,

Dahingeschiedenen
der unserer

einen

auch in

echt silberne
vollstän dige

esteck-

ausstattungen-

jedes Stück 800 und
Tittel, Halle,

Agestempelt, ompfehblt

Firma

2 als vorzägliche vKapital Anlage Bruchkranke

z aus 5ration u. Beru rungv WWelier m geheilt werden. Nächft-Auweher Jſütel Sprechſt. am 14. Apriiees

z Besteckhaus. S h e ſe ugre! Europa,
v Goldene Dr. med. Laads, Arzt,7 Medaiſlen 1921 und 1923. f. Zruchleiden

Berlin M. 50, Rankeſtr.33

Von der Reise zurüek
Prof. Dr. Loening,

beseitige unt. Garantie innerhb. 5 T n. FernerHeberflecke, Warren, Criebkörner u. sonst. 8önhelialetier

(Tel.6662) J. Ehlers-Rab en 13. (Gegr. 1805)
rinate llalle a. S i. e Sonnabend [0-.

ber Plan
Bruch und

Gegenstände

Kau ft laufend
Ollo Ursin, vnrmacder, Sternstr. 6,

Telephon 1553.
Aelteste Hallesche Edolmetall- Handlung.

Rohe Schafwolle
kauft oder tauſcht um gegen gute rein-
wollene Stoffe für Damen u. Herren

fkleidung oder gegen Strickgarne

H. Schnee Nachfolger
A. u. F. Ebormann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Fernſpr. 257.

Geschäftsühernahme.
Hahbe die Firma Hugo Kiessling, Koch- und Tief-

haugesehäft, Halle, mit dem heutigen Tage übernommen und
führe dieseolbe, verbunden mit Baumaterialienhandel, unter dor

Hugo Kiessling Nachf.
inh. Otto Bötteher, Hoch- und Tiefdaugesehäft,

Seebenerstr. 186b

weiter. Für alle vorkommenden Neu- und Umbauten, Repa-
raturen usw. halte ieh mich empfohlen.

MIIIIIIIIIII

Fernruf 2939

II T 17 22

I balhaus Wnteruarten,

Läden in Halle:
Große Steinstraße 1--2 und 36,

Merseburg: Markt 15.

ine gute chemische Reinigung

erspart Nenansehaffung?
Seit 30 Jahren bürgt die

körberei Mauersberger

kUr eine sorglältige und gute Arbeit

Leipziger Straße 66 (Telephon 4630), Geiststraße 15,
Steinweg 27.

I tadt-Theate
Mittwoch, abds.7 Uhr

Der Sonnenstürmer

von Hans Stieber.
Donnerstag:
Othello

Iod. Iheater.

Der Elite- Tag.
Mittwochs

babareſt und Ball

Handgeſtrickte
wollene Socken

immer vorrätig bei
H. Sehnee NachF.,

Gr. Steinſtraße 84.

Saalschloß-Brauerel.
Morgen Mittwoch 7 Uhr abds.

der grosse vornehme

BPlIiüte-B all.
Grosse Orchester-Besetzung.

Leitung: Musikdir. Teichmann.

Magdeburger Strasse 66.

ietaen a V I 8pleh6lsaa
Br. üffenlhſeter Ball

Verstärktes Orchester.

Sichere und wertbe ſtändige

Kapitals Anlage
bei hoher Verzinſung

Zum Ankauf moderner Maſchinen, die J
den Betrieb etwa 5-6 mal leiſtungsfähbiger
und rentabler machen, ſucht eine erfolgreiche
Fabrikations Firma einen oder mehrere
Kapitaliſten mit

60 000 bis 100 000 Geoldmark
an ihrem Unternehmen zu beteiligen. Event.
kommt A.G. Gründung in Frage. Intereſſenten
erfahren Näheres unt. H. E. 25432 dch. Ala
Halle a. S., Poſtfach 72.

ee

Am 15. April ds. Js. kommt auf der Halle-
Hettſtedter Eiſenbahn der Sommerfabrplau zur
Einführung. Hiernach verkehrt der Wochentags 62
von Halle bis Hettſtedt fahrende Zug auch Sonn
tags, dagegen verkehrt der Sonntags-Perſonenzug
9 ab Halle von dieſem Zeitpunkte ab ſchon um 9
und zwar nur bis Schwittersdorf. Weitere Aende-
rungen ſind aus den Aushangfahrplänen auf den
Stationen erſichtlich.

Halle, den 7. April 1923.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
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Die e
provinziaisvonsis gen Stammzuch ten billige P

Deutschen Fleischwolischafes
HKthensleben S

bei Stassfurt
Baosltzer: W, Bennecke

Mhs

M
Groeningen
bei Halherstadt

ß Besitzer:

Wiersdortt, Hecker Co.

findet statt am

Magdeburg,

ockauſeti

Freſtag, den 27. April, nachmittags 2 Uhr
im Hallenbau Stadtu. Land) zu

Kohel-Str

ON der Anzüge, Falelols,
feine Maßanfertigung,

reiſe
Joh. Miliebrandt,Pfälzerſtraße 6, II Tr.

Silberwaren-, Bruch
kauftauft

EnilFoenmtsehjun.,
Uhrmachermeister,
Marktplatz 13.

Ecke Talamtstrabe.
Gutes dauerhaftes Gummi-
vand für Strumptbänder-
kauft man bei H. Schnee
Machtolger, r. Steinstr. 84.

Größte Auswahl
Billigste Preise!

Kinder- u. Klapp-
sportwagen.

St. Ludgeri
bei Helmstedt

Hoppenstedt
bei Osterwieck
Besitzer: H. Abe

Wilhelm-

Zeltunes-Auccchnitte-Bllro
Ludwig Kreiehauf. Leipzig-Sehö,

Gegründet 1897 Fernsprecher 8228
liefert ständig für Archive, Konsulate,
Behörden, Verbände, Genossensechaften,
Syndikate, Geolehrte, Statistiker, Redakteure,

Zeitschriften, Verleger:

Original Zeitungs Ausschnitte
aus der groben, mabgebenden Tagespresse,
Provinzblättern, Zeitsehriften, Wochen und
Mongtsblättern. illustrierten Zeitungen,
Handelskammerbericht., Fachzeitschrift. usw.

Für Propagandazwecke
melde ich täglich aus dem ganzen Deutsehen
Reiche Neubauten, Projekte, Brände, Ge-schatftaeröſtnungen, Verkäufe, Neugründung.

aller Art. sodaß eine direkte Zinn
2wisohen Konsument u. Produzent umgehen

arrangiert werden kann
Postscheck Leipzig 54382.

Weitgehendste Zahlungs-
erleichterungen.

Bruno Paris,
KI. Ulrichstrasse 2,

Eingang Kanzleigasse

Edelmetalle
Gold-, Silber-, Platin-

Bruch,
Brennstifte, Gehisse,

Sparmann,
Uhrmacher,

Silber
Platin-II (Brneh),

Brillant,, Zahngebisss.
Ankaufstello tür

Edelmetalle
G. S egel,

Taubenstrasse I.

Saatkartofteln,
auch fr. Sorten

kleinere und größere
Poſten liefert

krkendorler Runhelsamen,
ſortenechte, gelbe und rote zu 4500. per

400 000.-- per Zentner,
Santwicken, Saatoerbsen, Lazerne, Rot-

klee,. Sehwedenklee
liefert preiswert

zu berückſichtigen.

Baumsehule Huth. e Steinstraße 47.

Bekanntmachung.
Die Friſten für die Abgabe einer Steuererklä-

rung für die Veranlagung zur Einkommen und
Kapitalertragſteuer für das Kalenderjahr 1922
ſowie für die erſte Veranlagung zur Vermögens-
Feger und für die Veranlagung zur Zwangsanleibe
nd auf den Monat April verlegt worden. Die

Stenererklärungen ſind daher ipäteſtens am
30. April 1923 abzugeben. Für die Vermögens
ſteuer und Zwangsanleihe iſt inſofern eine Aende-
rung eingetreten, als zur Abgabe der Steuer-
erklärung nur verpflichtet iſt, wer am Stichtage
(31. Dezember 1922) ein Vermögen von mehr als
400 000 vrleſep hat.

Wer zur J der Steuererklärung ver-pflichtet iſt, einen Vordruck aber nicht erhalten hat,
muß dieſen beim Finanzamt abholen.

Bezüglich der Einkommenſteuer iſt für die Ge
werbetreibenden ein Merkblatt über die Bewertung
des Betriebsvermögens Abänderung der z8 33 a
und 33 b des Einkommenſteuergeſetzes) heraus-
gegeben, das vom Finanzamt bezogen werden kann.

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die
Berückſichtigung der Geldentwertung in den Steuer-
geſetzen iſt gleichzeitig mit der Abgabe der Steuer-
erklärung alſo bis 30. April 1923 der Unter-
ſchied zwiſchen der nach der Steuererklärung zu
berechnenden Einkommenſteuer für 1922 und den
geleiſteten Steuerabzugsbeträgen und Voraus-
zahlungen als „Nach zahlung auf die Ein-
kommenſteuer für 1922“ zu entrichten. Die
Steuerpflichtigen haben hiernach an der Hand des
nachgedruckten Tarifs zu berechnen, wieviel Ein
kommenſteuer auf das von ihnen angegebene Ein-
kommen entfällt unddie entſprechenden Ermäßigungen

400 000 10 v. H.Tarif. Für die erſten
Für die weit. angefang. od. voll. 200 000 15

I I I à 200 000 52 20 IIe x 200 000 25I I I I 400 000 30 II I II I J h 600 000 5 35 Iu I I 1 000 000 40 II I J 7 I J 1 000 000 45 ID
2 x I 2000 000Für die weiteren Beträge 4 60Vollſtändiger Tarif kann auch beim Finanzamt

e werden.rmäßignungen.a) Je 340 für den Steuerpflichtigen und für
ſeine nicht ſelbſtändig zu veranlagende Ehefrau,
wenn das ſteuerbare Einkommen nicht mehr als
400 000 beträgt.
Je 610 für jedes zur Haushaltung desSteuerpflichtigen zählende minderjährige Kind,
das nicht ſelbſtändig zur Einkommenſteuer zu
veranlagen iſt, wenn das ſteuerbare Einkommen
nie mehr als 1200 000 beträgt.

ei der Berechnung darf das Einkommen
auf volle Tauſende, die Steuer auf einen durch
vierzig teilbaren vollen Markbetrag nach unten
abgerundet werden.

Ueber die Art der Zahlung wird noch Bekannt-
machung erlaſſen werden.Die Ausfüllung der bisher überſandten Vor-

drucke zu den Vermögenſteuererklärungen erübrigt
ſich. Es werden neue Vordrucke zugeſtellt werden.

Die Dienſträume des Finanzamts zunächſt
ohne die Verkehrſteuer- Abteilung und Kaſſe
werden nach der Hardenbergſtraße (Kaſerne) ver
legt. Das Amt bleibt während des Umzugs vom
11. bis 14. ds. Mts. geſchloſſen. Dringende Fälle
werden am 11. ds. Mts. Königſtraße 88 Zimmer 107
und vom 12. bis 14. ds. Mis. im neuen Dienſt
gebäude Zimmer 54 erledigt.

Halle (Saale) den 9. April 1923.
Finanzamt Halle (Saale)Stadt.

Günſtige
Kapitalsanlage.

Zwecks Gründung einer Akt-Geſ. oder
Gewerkſchaft ſuche ich

kapitulträftige Tellhaher

zur Ausbeute eines Erzz Kupfer-, Braunftein
und Eiſenerzlagers in Größe von 6, Millionen
Quadratmeter, an der Bahn gelegen.

Bin Eigentümer der Mutungen und wird
für günſtige Ausbeute garantiert. Für Ver-
mittler und Horcher zwecklos.

Eilangebote mit Angabe der Höhe des
zu gebenden Kapitals ſofort an meine Adreſſe.
Mit der Ausbeute wird event. ſchon vor dem
1. Mai begonnen. Lage: Reg.-Bez. Cafſel.

Heinrich Gg. Butfflar,
Fabrik für Elektrotechnik n. Jeinmechauik,
Tel. 400. Cass el. Tel. 4200.

b

Wir bitten unlere geehrten LCeler,

Hermann Frohberg, Wernigerode a. Harz. nur dej unſeren )nſerenten einzukaufen
e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 165
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






